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IMPRESSUM

Parteienverkehr 
im Rathaus
Montag:
08.00 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag: 08.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch: 
08.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag:
08.00 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag: 08.00 bis 12.00 Uhr
Sowie nach tel. Vereinbarung 
auch außerhalb dieser Zeiten.

Allgemeine Verwaltung 
(Meldeamt/Standesamt)
meldeamt@timelkam.at
Leiterin:
Martina Heizinger	 95105-60
Bianca Francis		  95105-61
Melanie Hofstadler	 95105-62
Bianca Steinwendner    95105-09
Barbara Lüftenegger	 95105-69

Bauverwaltung
bauamt@timelkam.at
Leiter:
Horst Dorfi		  95105-50
Emilia Lerchner	 95105-51
Ing. Johann Wagner	 95105-52
Reinhard Mittermair	 95105-53
Mathias Fischer	 95105-54
 
Hauptverwaltung
marktgemeinde@timelkam.at

Amtsleiter
Jürgen Höchtl		  95105-30
Karin Hinterlechner	 95105-32
Janine Reichart		 95105-33 
Jana Groth		  95105-35

Rechnungsabteilung 
rechnungsabteilung@timelkam.at
Leiter:
Christian Öttl		  95105-40
Nina Kühberger	 95105-41
Doris Littringer		 95105-42
Birgit Maringer		 95105-43
Natalie Lachinger	 95105-44

Bürgermeister
André Reichart
bgm@timelkam.at
Sprechstunden nach 
tel. Vereinbarung 
(Tel.: 07672/95105-20 
od. 0670/5558430)

Gemeindevertretung
Gemeindevorstand
Bgm. André Reichart
bgm@timelkam.at	

Vizebgm. Daniel Francese
daniel.francese@gmail.com	

Vizebgm. Petra Kastinger	
hpka@asak.at	

Wolfgang Klinglmayr
wolfgang.klinglmayr@outlook.at

DI Erwin Kriechbaum	
erwin.kriechbaum@schaumann.at	

Gisela Böhm	
gisela.boehm1@icloud.com	

Lukas Dominik Eder, MA 
lukas.eder@asak.at

Ausschussobmänner/-obfrauen

Ausschuss für Tiefbau
DI Dr. Bernhard Voglauer
bernhard.voglauer@gruene.at

Ausschuss für Umwelt
Wolfgang Klinglmayr	
wolfgang.klinglmayr@outlook.at

Ausschuss für Wirtschaft
DI Erwin Kriechbaum	
erwin.kriechbaum@schaumann.at

Ausschuss für Familien, Schulen
Vizebgm. Petra Kastinger	
hpka@asak.at

Ausschuss für Kultur, Soziales
Bgm. André Reichart
bgm@timelkam.at

Ausschuss für Finanzen
Personalbeirat
Bgm. André Reichart	
bgm@timelkam.at

Ausschuss für Hochbau
Johann Habring
hans.habring@gmx.at

Prüfungsausschuss
Claudia Schwarzbauer
claudia@stwp.at

GEM2Go App 
Kostenlos 
downloaden und 
immer aktuelle 
Infos und News 
der Gemeinde 
erhalten!
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Liebe Timelkamerinnen und Timelkamer,
in den vergangenen Monaten hat sich in unserer 
Marktgemeinde wieder sehr viel getan. Es freut mich 
besonders, dass zahlreiche Projekte erfolgreich um-
gesetzt werden konnten und viele weitere Vorhaben 
bereits sichtbar voranschreiten.
Im Bereich der Infrastruktur laufen wichtige Maß-
nahmen zur Verbesserung unserer Verkehrssicher-
heit. Die Bahnübergänge Gallaberg und Pichlwang 
wurden erneuert und bereits für die zukünftigen 
Schrankenanlagen vorbereitet. Auch beim Bahn-
übergang Oberthalheim/Straß wird derzeit mit 
Hochdruck gearbeitet. Diese Investitionen tragen 
wesentlich dazu bei, die Sicherheit für alle Verkehrs-
teilnehmerInnen nachhaltig zu erhöhen.
Ein weiterer Meilenstein ist der Bau unseres neuen 
Pestalozzi-Kindergartens, der große Fortschritte 
macht. Mit diesem Projekt schaffen wir moderne, 
freundliche und zukunftsorientierte Betreuungs-
plätze für unsere jüngsten GemeindebürgerInnen.

Auch das Ortsbild wurde weiter verschönert. Sämt-
liche Blumenbeete im Gemeindegebiet wurden 
neugestaltet und bepflanzt. Sie setzen farbenfro-
he Akzente, wodurch sich Timelkam gerade in den 
Sommermonaten von seiner schönsten Seite zeigt. 
Mein herzlicher Dank gilt allen MitarbeiterInnen des 
Bauhofes, die mit viel Engagement und Sorgfalt un-
sere öffentlichen Anlagen pflegen.

Besonders freut mich auch, dass die neue Brücke in 
Eiding fertiggestellt und für den Verkehr freigege-
ben werden konnte. Sie stellt eine wichtige Verbin-
dung für AnrainerInnen sowie für FußgängerInnen 
und RadfahrerInnen dar.

Neben den baulichen Entwicklungen wurde sowohl 
kulturell als auch gesellschaftlich einiges geboten.
Das Public Viewing sorgte für großartige Stimmung 
und viele gemeinsame Fußballmomente. Das Be-
zirksmusikfest mit dem beeindruckenden 175-jäh-
rigen Jubiläum der Marktmusik Timelkam war ein 
musikalischer Höhepunkt, der weit über unsere 
Gemeindegrenzen hinaus Begeisterung auslöste. 
Die Hollywood-Musikshow unserer Mittelschule be-
geisterte das Publikum ebenso wie das Pfarrfest mit 
der feierlichen Ehrung unseres Altbürgermeisters 
Johann Kirchberger. Auch das Feuerwehr-Depotfest 
sowie viele weitere Veranstaltungen unserer Verei-
ne und Organisationen haben eindrucksvoll gezeigt, 
wie lebendig unser Gemeindeleben ist.

Die Gemeindevertretung war auch zu Gast in „Hollywood“

Der Kindergarten-Neubau schreitet zügig voran.

Blühendes Timelkam

Foto: Photolounge
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Neben den zahlreichen Projekten wurde in den ver-
gangenen Monaten im finanziellen Bereich intensiv 
gearbeitet. Gerade in Zeiten angespannter Gemein-
definanzen ist es unser Ziel, verantwortungsvoll mit 
den vorhandenen Mitteln umzugehen und gleich-
zeitig die Lebensqualität in Timelkam weiter zu er-
halten.
Durch erfolgreiche Neuverhandlungen unserer 
Energie- und Fernwärmeverträge konnten die lau-
fenden Ausgaben um 18.000 Euro pro Jahr redu-
ziert werden. Gleichzeitig ist es gelungen, durch die 
Verpachtung gemeindeeigener Grundstücke für die 
Photovoltaikanlage in Stöfling an die Energie AG zu-
sätzliche Einnahmen in Höhe von rund 25.000 Euro 
pro Jahr zu erzielen. Dieser Vertrag ist auf 30 Jahre 
ausgelegt und schafft damit eine langfristige, ver-
lässliche Einnahmequelle für unsere Gemeinde.
Durch die Optimierung des Energieverbrauchs in 
den gemeindeeigenen Gebäuden konnten weitere 
Einsparungen erzielt werden. Der Kindergarten-
transport wurde neu strukturiert, wodurch eine 
jährliche Kostenreduktion von rund 27.000 Euro er-
reicht wird.
Ein weiteres Beispiel für einen verantwortungsvol-
len Umgang mit Steuergeld ist die Anschaffung ei-
nes neuen Bauhoffahrzeuges mit Ladefläche. Durch 
sorgfältige Verhandlungen und einem wirtschaft-
lichen Einkauf konnten wir das Fahrzeug um rund 
30.000 Euro anschaffen, obwohl im Budget 40.000 
Euro veranschlagt waren. Auch hier ist es gelungen, 
die Kosten deutlich unter den geplanten Ausgaben 
zu halten.
Diese Maßnahmen zeigen deutlich, dass wir nicht 
nur investieren und gestalten, sondern auch konse-
quent daran arbeiten, die Gemeindefinanzen nach-
haltig zu stärken. Jeder eingesparte Euro und jede 
zusätzliche Einnahme schafft Spielraum für wichtige 

Bauhofmitarbeiter Wageneder und Schwecherl mit dem neuen 
Fahrzeug

Investitionen in unsere Infrastruktur, unsere Kinder-
betreuung, unsere Vereine und viele weitere Berei-
che, die unsere Gemeinde lebenswert machen.
Wie Sie sehen, wird in Timelkam auf vielen Ebenen 
mit großem Einsatz gearbeitet. Wir investieren in 
die Zukunft, pflegen unsere Infrastruktur, stärken 
das Miteinander und achten gleichzeitig auf einen 
verantwortungsvollen Umgang mit den Finanzen 
unserer Gemeinde. Mein Ziel ist es, dass Timelkam 
auch in Zukunft eine lebenswerte, finanziell solide 
und attraktive Gemeinde bleibt.
All diese Projekte und Entwicklungen wären ohne 
den Einsatz vieler engagierter Menschen nicht mög-
lich. Ob Vereine, Ehrenamtliche, MitarbeiterInnen 
der Gemeinde oder zahlreiche HelferInnen im Hin-
tergrund – sie alle leisten einen wertvollen Beitrag 
für unsere Gemeinschaft.
Dafür möchte ich mich von Herzen bedanken. Ge-
meinsam werden wir weiterhin daran arbeiten, 
dass Timelkam ein lebenswerter, moderner und zu-
kunftsorientierter Ort bleibt – für uns alle und für 
die kommenden Generationen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer!
Ihr Bürgermeister André Reichart

Seit Ende  Juni 2026  laufen die  Arbeiten zur  Sanierung 
der Wärmedämmverbundsystem-Fassade.
Die Maßnahmen wurden erforderlich, nachdem 
im Zuge von Untersuchungen Schäden festgestellt 
wurden, die auf Baumängel zurückzuführen sind.
Die Sanierungsarbeiten umfassen die fachgerechte 
Instandsetzung der betroffenen Fassadenbereiche, 
um die langfristige Funktionalität und Werterhaltung 

Sanierung der Fassade im Seniorenheim
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Aus dem Gemeinderat
       Sitzung vom 25. Juni

Gebührenanpassungen
Die Kanal-, Wasser- und Feuerwehrgebührenord-
nung samt Tarifordnung sowie die Einrichtungs- 
und Tarifordnung der Kinderbildungs- und -betreu-
ungseinrichtungen wurden aufgrund der jährlichen 
Kalkulation angepasst. Bei der letztgenannten Tarif-
ordnung wurden jene Sätze gestrichen, die den Kin-
dergartenbustransport betreffen, da zum Zeitpunkt 
der Sitzung keine konkrete Einigung mit dem Busun-
ternehmen getroffen werden konnte (Einigung wurde 
nach der Sitzung erzielt; Tarifordnung wird im Oktober neu 
beschlossen).
Die detaillierten Gebührenordnungen finden Sie auf 
der Homepage unter www.timelkam.at (Rubrik Bür-
gerservice/Gebühren/Steuern/Abgaben).

Grundsatzvereinbarung Sonderschule
Aufgrund des steigenden Bedarfes an Sonderschul-
plätzen, wurde eine Grundsatzvereinbarung zur in-

des Gebäudes sicherzustellen. Die Fertigstellung der 
Arbeiten ist – abhängig von der Witterung – bis Ende 
Oktober 2026 vorgesehen.
Während der gesamten Bauzeit wird besonderes 
Augenmerk daraufgelegt, die Beeinträchtigungen 
für die BewohnerInnen sowie Bediensteten des 
Seniorenheimes und die Kinder samt Angehöriger 
und Mitarbeiterinnen der Krabbelstube so gering 
wie möglich zu halten. Auch auf die Arbeitsabläufe 
der MitarbeiterInnen sowie auf die Interessen 
der AnrainerInnen wird größtmögliche Rücksicht 
genommen. Lärmintensive Arbeiten werden auf 
das notwendige Maß beschränkt und die Baustelle 
entsprechend organisiert, um einen sicheren und 
möglichst reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.
Ich bedanke mich bei allen BewohnerInnen, den 
Angehörigen, den MitarbeiterInnen des Senioren-
heimes, bei den Kindern samt Angehörigen und 
MitarbeiterInnen der Krabbelstube sowie den An-
rainern für ihr Verständnis und ihre Geduld wäh-
rend der Bauphase. Mit der Sanierung wird ein 
wichtiger Beitrag zur nachhaltigen Erhaltung des 
Gebäudes und zur Sicherung einer hohen Wohn- 
und Aufenthaltsqualität geleistet.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!
Ihr Bürgermeister

terkommunalen Zusammenarbeit für die Errichtung 
und den Betrieb von Allgemeinen Sonderschulen im 
Bezirk Vöcklabruck beschlossen. Geplant ist ein zu-
sätzlicher Standort in St. Georgen im Attergau, wäh-
rend die bestehenden Standorte in Vöcklabruck und 
Mondsee erhalten bleiben. Die Finanzierung erfolgt 
gemeinsam durch alle 52 Bezirksgemeinden, sofern 
alle Gemeinden der Grundsatzvereinbarung beitre-
ten.

Sanierung der Tennisanlage
Der Tennisclub Timelkam erhält für die Sanierung 
von drei Außen- und zwei Hallenplätzen eine finan-
zielle Unterstützung in der Höhe von € 56.000,--. Vo-
raussetzung dafür ist die Genehmigung der bean-
tragten Landesförderung.
Die Auszahlung der Subvention erfolgt in acht jähr-
lichen Raten zu je € 7.000,--. Das Gesamtvolumen 
der Sanierung beträgt rund € 350.000,--.

Finanzierungsdarstellung KLF 2027
Für die Freiwillige Feuerwehr Timelkam wird als Er-
satz für das 28 Jahre bestehende Kleinlöschfahrzeug 
ein Neues angekauft. Die entsprechende Finanzie-
rungsdarstellung des Landes Oö. wurde beschlos-
sen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund              
€ 236.200,--. Der Eigenmittelanteil der Gemeinde 
beträgt € 101.600,--. Die restlichen Kosten werden 
durch einen Zuschuss des Landes-Feuerwehrkom-
mandos in Höhe von € 73.200,-- sowie Bedarfszu-
weisungsmittel in Höhe von € 61.400,-- gedeckt. Das 
Fahrzeug wird nunmehr bestellt und kann voraus-
sichtlich im Jahr 2027 in Dienst gestellt werden.

Finanzierungsdarstellung EK „Kammerer Bahn“
Für den Umbau der Eisenbahnkreuzungen im Be-
reich der Kammerer Bahn konnte nach intensiven 
Gesprächen mit den Förderstellen des Landes eine 
Finanzierungsdarstellung erzielt werden.
Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich 
auf    € 1.398.100,-- und werden auf fünf Jahre auf-
geteilt. Der  Gemeindeanteil beläuft sich auf rund                        
€ 483.800,--. Die restliche Finanzierung erfolgt durch 
Beiträge aus dem Ressort des Landesrates Steinkell-
ner, durch Mittel aus dem Finanzausgleichsgesetz, 
sowie Bedarfszuweisungsmittel des Landes Oö. 
Die Finanzierung der von der Gemeinde zu 100% 
zu tragenden Erhaltungskosten in Höhe von rund                  
€ 340.000,-- muss noch geklärt werden.
Diese Thematik wird in der nächsten Finanzaus-
schusssitzung im kommenden Herbst behandelt. 
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Es gibt Momente im Leben einer Gemeinde, die von 
besonderer Bedeutung sind. Am 28. Juni durften wir 
im Rahmen des Pfarrfestes einen solchen Moment 
gemeinsam erleben.
Wir haben einen Menschen geehrt, der über viele 
Jahre hinweg Verantwortung übernommen, unsere 
Gemeinde mit Weitblick geführt und sich mit 
großem Engagement für das Wohl der BürgerInnen 
eingesetzt hat.
Johann Kirchberger hat mit seiner langjährigen Tä-
tigkeit als Bürgermeister die Entwicklung unserer 
Gemeinde entscheidend mitgestaltet.
Er hat nicht nur Projekte umgesetzt und wichtige 
Entscheidungen getroffen, sondern er war stets ein 
verlässlicher Ansprechpartner für die Menschen. 
Sein Wirken war geprägt von Einsatzbereitschaft, 
Verantwortungsbewusstsein und der Fähigkeit, un-
terschiedliche Meinungen zusammenzuführen.
Das Amt des Bürgermeisters verlangt weit mehr 
als organisatorisches Geschick. Es erfordert Herz, 
Ausdauer und die Bereitschaft, oft auch persönliche 
Interessen hinter jene der Gemeinschaft zu stellen. 
Diese Haltung hat er über all die Jahre eindrucksvoll 
gelebt.
Viele Entwicklungen, die unsere Gemeinde heute 
auszeichnen, tragen seine Handschrift. Sie sind 
Ausdruck seines Gestaltungswillens und seiner Ver-
bundenheit  mit unserer Heimat.
Dafür gebührt ihm unser aufrichtiger Dank und 
unsere große Anerkennung. Die Ernennung zum 
Ehrenbürger der Marktgemeinde Timelkam ist weit 
mehr als ein formeller Akt.

Höchste Auszeichnung der Gemeinde:
Die Marktgemeinde Timelkam ernennt
Johann Kirchberger zum Ehrenbürger

Sie ist ein sichtbares Zeichen der Wertschätzung 
für seinen langjährigen Einsatz und ein Ausdruck 
des Respekts der gesamten Gemeinde für seine 
Verdienste.
Im Namen der Gemeinde darf ich ihm zu dieser 
besonderen Auszeichnung gratulieren. Wir danken 
Johann Kirchberger für alles, was er für unsere 
Gemeinde geleistet hat, und wünschen ihm für den 
kommenden Lebensabschnitt Gesundheit, Freude, 
Zeit für Familie und Freunde sowie viele schöne 
Momente, in denen er mit Stolz auf sein Lebenswerk 
zurückblicken kann.
Herzlichen Glückwunsch zur Ernennung zum Ehren-
bürger von Timelkam und ein aufrichtiges Vergelt‘s 
Gott!

Aus der Gemeinde

Bürgermeister
André Reichart
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Der Sonntag stand schließlich ganz im Zeichen un-
serer Gemeinde und der musikalischen Jugend. Den 
Auftakt machten sechs Jugendorchester, die mit ih-
rem Können eindrucksvoll bewiesen, wie hervorra-
gend die Nachwuchsarbeit in unseren Musikverei-
nen funktioniert. Beim anschließenden Timelkamer 
Tag marschierten nach dem Festgottesdienst zahl-
reiche Vereine gemeinsam zum Festzelt und zeigten 
einmal mehr den starken Zusammenhalt in unserer 
Marktgemeinde.
Nicht nur das Festprogramm, sondern auch die 
Abende im Festzelt waren ein voller Erfolg. An al-
len drei Tagen herrschte bei einem bestens be-
suchten Festzelt eine großartige Stimmung. Die 
Top-Livebands sorgten für beste Unterhaltung und 
machten das Bezirksmusikfest zu einem unvergess-
lichen Erlebnis für Jung und Alt.
Die Marktmusik Timelkam hat mit diesem Jubilä-
umsfest eindrucksvoll aufgezeigt, wie viel durch 
Zusammenhalt, Kameradschaft, Ehrenamt und 
Leidenschaft erreicht werden kann. Sie ist seit 175 
Jahren ein wichtiger kultureller Botschafter unserer 
Marktgemeinde und ein Vorbild für das lebendige 
Vereinswesen.
Mein herzlicher Dank gilt der Marktmusik Timelkam, 
allen HelferInnen, den vielen Mitwirkenden sowie 
den zahlreichen BesucherInnen.
Dieses Bezirksmusikfest wird uns allen noch lange 
in bester Erinnerung bleiben.

Bezirksmusikfest mit Marschwertung

Bgmst. Reichart, Vizebgmst. Kastinger, Bez.Obm. Kroiss,
LAbg. Gschwandtner, MM-Obmann Klement

Ich möchte der Marktmusik Timelkam nochmals 
ganz herzlich zum hervorragend gelungenen Be-
zirksmusikfest gratulieren. Gleichzeitig gratuliere ich 
der Marktmusik Timelkam zum beeindruckenden 
175-jährigen Bestandsjubiläum. Dieses besondere 
Jubiläum steht für gelebte Tradition, musikalische 
Leidenschaft und vor allem für Werte wie Gemein-
schaft, Zusammenhalt und Kameradschaft, die den 
Verein seit Generationen prägen.
Ein besonderer Dank gilt stellvertretend für alle Hel-
ferInnen Obmann Gerald Klement. Ohne den uner-
müdlichen Einsatz der vielen freiwilligen Unterstüt-
zerInnen wäre eine Veranstaltung in dieser Größen-
ordnung nicht möglich gewesen.
Ebenso ein ganz besonderer Dank gebührt Norbert 
Habring, der die Hauptorganisation des Bezirksmu-
sikfestes übernommen hat. Mit viel Herzblut, Orga-
nisationstalent und unzähligen Stunden ehrenamtli-
cher Arbeit hat er maßgeblich zum großartigen Ge-
lingen dieses Festes beigetragen.
Der Freitag zeigte sich wettertechnisch leider nicht 
von seiner besten Seite. Doch das konnte die ausge-
zeichnete Stimmung am Marktplatz keineswegs trü-
ben. Im Festzelt herrschte von Beginn an eine groß-
artige Atmosphäre – die Begeisterung war förmlich 
spürbar.
Am Samstag meinte es der Wettergott dann umso 
besser mit uns. Bei strahlendem Sonnenschein wur-
de der Festakt am Marktplatz zu einem unvergess-
lichen Erlebnis. Rund 1.500 MusikerInnen spielten 
gemeinsam – ein beeindruckendes Bild und ein mu-
sikalischer Moment, der für echte Gänsehaut sorgte.
Besonders gefreut hat es mich, dass ich zahlreiche 
Ehrengäste auf der Ehrentribüne begrüßen durfte. 
Ihr Besuch unterstrich die große Bedeutung dieses 

Bezirksmusikfestes weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus.
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Unter dem Motto „Spü ma zaum in Timelkam“ fei-
erten wir unser 175-jähriges Jubiläum und durf-
ten über 8.500 BesucherInnen begrüßen. Bei der 
Marschwertung zeigten 46 Kapellen ihr Können, er-
gänzt durch drei Gastkapellen. 

Wir können alle stolz auf unsere Marktmusik sein. Sie 
trägt den Namen unserer Marktgemeinde weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus und bereichert seit 175 
Jahren mit ihrem Engagement, ihrer musikalischen 
Qualität und ihrem starken Gemeinschaftsgeist das 
kulturelle Leben in Timelkam.

Bürgermeister André Reichart

Ein Fest ganz im Zeichen der Gemeinschaft

Die Marktmusik zieht Bilanz
Einzigartige Kulisse und perfekte Stimmung
Die beeindruckende Kulisse zwischen Rathaus und 
Pfarrkirche sowie perfektes Wetter am Samstag 
sorgten für besondere Momente – allen voran das 
Gesamtspiel mit rund 3.500 Mitwirkenden und Gäs-
ten.
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Auch im Festzelt wurde an allen Tagen ausgelassen 
gefeiert. Kulinarisch wurde den BesucherInnen alles 
geboten, was das Herz begehrt. Für beste Unterhal-
tung sorgten unsere Bands, die an beiden Abenden 
für eine volle Tanzfläche und großartige Stimmung 
sorgten. Besonders freut es uns, dass bei allen vier 
Bands - Seeblech, Blechmatika, Brassilikum und 
VöcklaBlech - mehrere Mitglieder der Marktmusik 
Timelkam mitspielen.

Ausgelassene Stimmung im Festzelt

Fest der Vereine und Jugend-Kreativbewerb

Am Sonntag fand in der Pfarrkirche eine gut besuch-
te Festmesse statt, die wir gemeinsam mit unseren 
MusiKids und Blockflöten-Kids musikalisch gestalte-
ten.

Beim Jugend-Kreativbewerb zeigten sechs Gruppen 
eindrucksvoll, wie viel Talent, Kreativität und Begeis-
terung in der jungen Blasmusik steckt. Der Bewerb 
bot eine perfekte Bühne für junge MusikerInnen, bei 
der nicht nur Leistung, sondern vor allem Spaß, Kre-
ativität und Gemeinschaft im Vordergrund standen.

Obmann Gerald Klement bringt die besondere Stim-
mung dieses Festes treffend auf den Punkt:
„Das Wochenende hat gezeigt, dass Musik Men-
schen verbindet und unsere Gemeinschaft stärkt.“

Anschließend zog ein Festzug mit den Timelkamer 
Vereinen zum Frühschoppen ins Festzelt. 

Bericht: Doris Scharmüller/Fotos: Eras Grünbacher 
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Bei den hochsommerlichen Temperaturen im Juni 
war die Hitze kaum auszuhalten. Deshalb hat der 
Bürgermeister unseren MitarbeiterInnen im Bauhof 
sowie im Seniorenheim als kleines Dankeschön eine 
kühle Erfrischung vorbeigebracht. Gerade jene, die 
auch an den heißesten Tagen mit großem Einsatz für 
unsere Gemeinde und unsere BürgerInnen da sind, 
verdienen besondere Anerkennung.

Eis für MitarbeiterInnen

Das Public Viewing am Marktplatz war ein voller 
Erfolg und hat zweifelsfrei belegt, wie sehr Sport 
Menschen zusammenbringt. Bei bester Stimmung 
verfolgten zahlreiche  BesucherInnen gemeinsam die 
Spiele und sorgten für eine großartige Atmosphäre 
mitten in Timelkam.
Ein herzliches Dankeschön geht  an Stefan, Katharina 
und die gesamte „Bart-Crew“. Mit viel Engagement, 
Organisationstalent und Herzblut haben sie diese 
Veranstaltung auf die Beine gestellt und damit einen 
besonderen Treffpunkt für Jung und Alt geschaffen.
Es   war   schön zu sehen, wie viele Menschen gemein-
sam mitgefiebert, gejubelt und einen gemütlichen 
Sommerabend in unserer Marktgemeinde ver-
bracht haben. Solche Veranstaltungen stärken das 
Miteinander und beleben unseren Ortskern.
Vielen Dank an alle, die zum Gelingen beigetragen 
haben. Ich freue mich schon auf viele weitere 
gemeinsame Veranstaltungen in Timelkam!

Fußball-WM

Die Veranstaltung hat eindrucksvoll gezeigt, wie 
viel möglich ist, wenn Menschen mit Engagement, 
Kreativität und Herzblut zusammenarbeiten.
Ein besonderer Dank gilt Frau Julia Guntendorfer 
und ihrer gesamten Familie. Mit großem per-
sönlichem Einsatz haben sie eine Veranstaltung 
organisiert, die viele BesucherInnen begeistert und 
unseren Ortskern mit Leben erfüllt hat.
Solche Initiativen sind von unschätzbarem Wert, 
denn sie schaffen Begegnungen, stärken das Ge-
meinschaftsgefühl und tragen wesentlich zur Bele-
bung unseres Ortes bei.
Es freut mich, dass so viele Menschen die Gelegenheit 
genutzt haben, gemeinsam den Frühling zu be-
grüßen, miteinander ins Gespräch zu kommen und 
die vielfältigen Angebote zu genießen. 
Im Namen der Marktgemeinde Timelkam möchte 
ich mich bei Julia Guntendorfer, ihrer Familie sowie 
allen Mitwirkenden und UnterstützerInnen herzlich 
bedanken. Ich wünsche mir, dass dieses großartige 
Engagement auch in Zukunft viele Nachahmer findet 
und wir gemeinsam unsere Gemeinde weiterhin so 
lebenswert und attraktiv gestalten.

Frühlingserwachen

Bürgermeister André Reichart

Ob im Freien oder in der Betreuung unserer älteren Mitmenschen, 
ihr leistet Tag für Tag wertvolle Arbeit. Vielen Dank für euren 
Einsatz!
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Das heftige Unwetter im Juni hat auch unsere 
Gemeinde stark getroffen. Umgestürzte Bäume, 
beschädigte Gebäude, überflutete Bereiche und 
zahlreiche weitere Schäden haben gezeigt, mit wel-
cher Kraft die Natur auftreten kann.

Sturmschäden in Timelkam

Mit dem 26. Juni hat das Café Stöger nach vielen 
Jahrzehnten zum letzten Mal seine Türen geöffnet. 
Damit endet ein Stück Timelkamer Geschichte.
Ich möchte mich im Namen der Marktgemeinde 
Timelkam und auch persönlich bei Irmi und Franz 
Stöger ganz herzlich für ihren jahrzehntelangen Ein-
satz bedanken. Das Café Stöger war weit mehr als 
ein Gastronomiebetrieb – es war ein Ort der Begeg-
nung, der Gemeinschaft und des Miteinanders. Ge-
nerationen von TimelkamerInnen haben dort viele 
schöne Stunden verbracht, Freundschaften gepflegt, 
Neuigkeiten ausgetauscht und gemeinsam gefeiert.
Unvergessen bleibt auch der traditionelle Stöger-
Hausball am Rosenmontag, der für viele ein fixer 
Höhepunkt im Jahreskalender war und Jung und 
Alt zusammengebracht hat. Das Café war ein Treff-
punkt für die gesamte Bevölkerung und hat das ge-
sellschaftliche Leben in unserer Gemeinde über vie-
le Jahre entscheidend mitgeprägt.
Es fällt nicht leicht, Abschied von einer so prägenden 
Institution zu nehmen. Das Café Stöger wird vielen 
von uns fehlen und stets einen besonderen Platz in 
unseren Erinnerungen behalten.

Liebe Irmi, lieber Franz, ich danke euch von Herzen 
für eure Gastfreundschaft, eure Herzlichkeit und 
euren unermüdlichen Einsatz für unsere Gemeinde.
Für den neuen Lebensabschnitt wünsche ich euch 
Gesundheit, viele schöne gemeinsame Momente 
und eine erfüllte, erholsame Pension. Mögt ihr die 
gewonnene Zeit in vollen Zügen genießen.

Ein Tradtionsbetrieb schließt für immer

Mein aufrichtiger Dank gilt unserer Feuerwehr, 
den MitarbeiterInnen des Bauhofes, den Einsatzor-
ganisationen sowie allen freiwilligen HelferInnen.

   Bürgermeister André Reichart

Vielen Dank für alles, was ihr für Timelkam geleistet 
habt.

Mit großem Engagement, 
Professionalität und un-
ermüdlichem Einsatz 
haben sie in kürzester 
Zeit dafür gesorgt, 
dass Gefahren beseitigt 
und wichtige Verkehrswege
wieder freigemacht werden konnten. Auf euch 
ist jederzeit Verlass – dafür gebührt euch höchste 
Anerkennung.
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Die Gemeinde sucht zur Verstärkung ihres Teams 
engagiertes und zuverlässiges Raumpflegepersonal 
(m/w/d) für die Reinigung der Schulräumlichkeiten 
mit einem Beschäftigungsausmaß von 20 Wochen-
stunden.

Arbeitszeit:	 Montag bis Freitag,
		  jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr
Dienstbeginn: 1. September 2026
Entlohnung: Vertragsbedienstete/r in der Funk-
tionslaufbahn GD 25.1 - gemäß Oö. GDG 2002;
Einstiegsgehalt derzeit brutto € 1.238,90
(bei anrechenbaren Vordienstzeiten entsprechend höher)

Raumpflegepersonal für die Mittelschule 

Zu den Aufgaben gehören die sorgfältige Reinigung 
und Pflege der Klassenräume, Gänge, Sanitäranla-
gen sowie der allgemeinen Bereiche des Schulge-
bäudes. Wir wünschen uns eine selbstständige, ge-
wissenhafte Arbeitsweise, Zuverlässigkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein.
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit in 
einem angenehmen Arbeitsumfeld sowie eine 
Anstellung nach den geltenden Bestimmungen. 
Wenn Sie Interesse an dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Die Bewerbungen sind schriftlich mit Nach-             
weis der für den Dienstposten erforderlichen Auf-
nahmevoraussetzungen beim Marktgemeindeamt 
Timelkam einzubringen.
Die Bewerbung kann auch per Mail an
marktgemeinde@timelkam.at eingebracht werden.

Ein entsprechendes Bewerbungsformular (Antrag 
auf Aufnahme in den Gemeindedienst) steht auf der 
Gemeindehomepage zur Verfügung bzw. kann ein 
solches zu den Öffnungszeiten auch im Gemeinde-
amt abgeholt werden.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen die Amtsleitung (Tel.: 
07672/95105, DW 30 oder 32).

Bürgermeister André Reichart

Umweltausschuss

Die Volksschule Timelkam wurde vom Bezirksab-
fallverband (BAV) Vöcklabruck für ihr besonderes 
Engagement im Rahmen der jährlichen Flurreini-
gungsaktion „Hui statt Pfui“ ausgezeichnet. Die vom 
BAV initiierte Aktion motiviert jedes Jahr zahlreiche 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene dazu, achtlos 
weggeworfenen Müll aus der Natur zu sammeln 
und damit einen wertvollen Beitrag zum Umwelt-
schutz zu leisten.
Als Anerkennung für den vorbildlichen Einsatz er-
hielt die VS Timelkam ein Umweltpaket für die Schu-
le, das mit Büchern, Spielen und Materialien rund 
um die Themen Umwelt, Recycling, Abfallvermei-
dung und Nachhaltigkeit gefüllt ist.

Umweltpaket für die VS Timelkam
Auszeichnung Hui statt Pfui Aktion 2026

In der vorletzten Schulwoche durften die Kinder ge-
meinsam mit Bürgermeister Reichart und Direktorin 
Mitterhauser das Umweltpaket von der Vorsitzen-
den des BAV, Vbgm. LAbg. Manuela Gschwandtner, 
entgegennehmen.

Foto/Bericht: BAV Vöcklabruck
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Vom 9. bis 18. Juni war die Wanderausstellung „Wie 
geht’s, Alter? - Gemeinsam Räume für die Zukunft 
schaffen“ im Gemeindeamt Timelkam zu Gast.
Die BesucherInnen waren durchwegs begeistert 
von den vielfältigen Good-Practice-Beispielen, die 
die Ausstellung zu alternativen Wohnformen und 
lebendigen Ortskernen präsentiert.

„Wie geht’s, Alter?“
machte Station in Timelkam

Weitere Infos & Programm
www.vrva.at/wiegehtsalter  - 
zusammenhalt@vrva.at

Fotocredit: Klaus Krumböck

Im Rahmen dieses LEADER-Projektes sorgten zwei 
Vorträge für besonderes Interesse: Beim Eröff-
nungsvortrag „Das 15-Minuten-Dorf“ zeigte Doris 
Teufelsbrucker (komobile) gemeinsam mit Bürger-
meister Stefan Salzmann auf, wie kurze Wege zu 
Nahversorgung, ÄrztInnen und sozialen Treffpunk-
ten die Selbstständigkeit im Alter stärken können. 
Der Vortrag „Frauen in der Altersarmut“ von Hanna 
Lichtenegger (Volkshilfe Ö) machte zudem deutlich, 
wie wichtig frühzeitige Vorsorge gerade für Frauen 
ist.

Zum Abschluss lud die Finissage „Marktplatz der 
Möglichkeiten“ zum Austausch und Kennenlernen 
ein: Initiativen aus der Region stellten sich vor und 
gaben Einblick, welche Angebote zum Thema Alt 
werden bereits vor Ort vorhanden sind.
Das Thema betrifft uns alle – schließlich wird unse-
re Gesellschaft immer älter. Wir können diese Ent-
wicklung einfach auf uns zukommen lassen, oder 
wir können sie aktiv mitgestalten. Schon ab Mitte 
30, wenn viele ein Haus bauen oder umbauen, lohnt 
sich der Blick in die Zukunft: Wer mögliche Anpas-
sungen fürs Alter gleich mitdenkt, schafft sich die 
Freiheit, später selbstbestimmt in den eigenen vier 
Wänden bleiben zu können.

Fotos für die Gestaltung des Jahreskalenders gesucht.
Es geht darum, Timelkam mit Veranstaltungen und Festen sowie die verschiedenen Ortsteile 
in Bildern zu dokumentieren. „Meine Gemeinde - Mein Zuhause“ bietet viele eindrucksvolle 
Motive, die es wert sind, auf einem Bild festgehalten zu werden.
Bei den Fotomotiven – egal von welchem Monat - gibt es keine Einschränkungen, wichtig ist 
nur, dass der Bezug zu Timelkam gut erkennbar ist. Falls Sie ein Foto einreichen möchten, 
achten Sie darauf, dass das Bild eine gute Auflösung (mindestens 1 MB) hat und im 
Querformat erfolgt.
Senden Sie Ihre besten Motive bis spätestens 30. Sept. per E-Mail an jgroth@timelkam.at.
Mit der Übermittlung der Motive werden die Fotorechte an die Gemeinde Timelkam über-
tragen, die die Aufnahmen auch zu Werbezwecken verwenden darf.
Wir freuen uns auf zahlreiche Zusendungen.

Gemeindekalender 2027
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Wir gratulieren ......
.... zur Geburt

Ehegatten Sinem und Ali El-Zoghbi ein Ilyaz

Ehegatten Petra und Thomas Bergmaier
ein Julian

Frau Lejla Zulčić und Herr Semir Ramakić
eine Aleyna
Ehegatten Sanita und Kenan Frkić eine Dalia
Ehegatten Nermin und Cumali Sarikaya
ein Alim Yafes

Ehegatten Samar Benel Haj Ali und Zakaria Ben 
Elmahjoub eine Ayet

.... zur Vermählung

.... zur Sponsion

Am 2. Juli fand im Seniorenheim die 2. Quartalsfeier statt. Frau Vizebgmst. Kastinger begrüßte alle Anwe-
senden auf das Allerherzlichste und überbrachte die besten Geburtstagswünsche. Bürgermeister Reichart 
sowie weitere Gemeindevertreter gratulierten ebenfalls den Jubilaren.
Nach dem gemeinsamen Essen hatten die Anwesenden noch die Möglichkeit, in alten Erinnerungen zu 
schwelgen und gemeinsam zu plaudern.
Der gemütliche Nachmittag wurde durch das Trio „Hufschmid“ mit ihren musikalischen Darbietungen ver-
schönert.

Quartalsfeier

v.l.n.r. 2. Reihe: Rosa Kienast, Hermann Dietz, Josef 
Kirchgatterer, Margarte Elmer
v.l.n.r. 1. Reihe: Franziska Scheichl, Erika Groß

80er 85er- bzw. 90er

v.l.n.r. 2. Reihe:  Katharina Brandner, Adolf Moos-
gan, Erasmus Grünbacher, Padinger Erika, 
v.l.n.r. 1. Reihe : Günter Ebner, Elfriede Füreder 

Frau Elena Hilde Reitinger hat am 11. Juni an der Hochschule Campus Wien die Bachelorprüfung des
Studiums „Gesundheits- und Krankenpflege“ mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen.

Frau Sejla Karic und Herr Adnan Lukovic

Frau Giulia Cornelia Wagner und
Herr Dipl.-Ing. Samuel Hochedlinger

Frau Zorica Horvat und Herr Kai Ronneberger

Frau Katrin Huber und Herr Stefan Saffertmüller

Frau Andrea Böhm und Herr Lukas Pulker

Frau Simone Payer und Herr Emanuel Gutten-
brunner

Frau Kerstin Stiedl und Herr Thomas Eder
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Wir gratulieren ......

.... zur Eisernen Hochzeit

.... zur Diamantenen Hochzeit

Manfred Wageneder, Mitarbeiter des Bauhofes, und
Josefine Oberhumer, Raumpflegerin in der Volks-
schule, feierten kürzlich das 35- bzw. 25-jährige 
Dienstjubiläum.
Bürgermeister Reichart sowie Amtsleiter Höchtl 
nahmen dies zum Anlass, beiden für die langjährige 
Mitarbeit zu danken und gratulierten  sehr herzlich 
zu diesem besonderen Ereignis.

Anna und Gerhard Haberl

Karl und Franziska Gehmair

.... zum Dienstjubiläum

.... zur Diamantenen Hochzeit

Elfriede und Helmut Forstinger

.... zur Eisernen Hochzeit

Pauline und Adolf Schachinger
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Bitte folgen Sie der Umleitungs-Beschilderung.
Der Fußgängerübergang bei der Haltestelle Oberthalheim-Timelkam sowie

der Zugang zur Haltestelle bleiben auch während der Bauarbeiten benutzbar.

Die Bauabteilung informiert

Die Eisenbahnkreuzung im Bereich Linzer Straße/
Straß  an  der  ÖBB-Strecke  Vöcklabruck – Kammer   
wird im heurigen Jahr umfassend umgebaut und 
künftig  mit  einer Lichtzeichenanlage samt viertei-
ligem Vollschranken gesichert. Ziel der Maßnahme ist 
eine deutliche Verbesserung der Verkehrssicherheit 
für alle VerkehrsteilnehmerInnen.
Im Zuge der Bauarbeiten wird unter anderem 
die Straßentrasse verschwenkt, eine Stützmauer 
errichtet, der Geh- und Radweg wird angepasst und 
künftig im Bereich der Kreuzung parallel zur Linzer 
Straße geführt und ebenfalls in die Sicherung der 
neuen Licht- und Schrankenanlage eingebunden.
Für die Durchführung der umfangreichen Arbeiten 
ist eine Totalsperre der Eisenbahnkreuzung für den 
Straßenverkehr erforderlich.
Der Bahnverkehr bleibt während der gesamten 
Bauzeit aufrecht. Auch die Haltestelle Oberthalheim/
Straß bleibt in Betrieb. Der bestehende Geh- und 
Radweg bleibt großteils benutzbar. Der Gehweg 
entlang der Vöckla bleibt ebenfalls passierbar 
und wird im Bereich des Baufeldes entsprechend 
gesichert.

Sperre der Eisenbahnkreuzung Straß
Die Umleitung für den Fahrzeugverkehr erfolgt über 
die B1 Wiener Straße, den Kreisverkehr Pichlwang, die 
Abfahrt Timelkam Mitte sowie über die Pichlwanger 
Straße ins Ortszentrum von Timelkam – und 
umgekehrt. Über die Abfahrt Timelkam West kann 
zur Verkehrsberuhigung das gesamte Ortsgebiet 
von Timelkam umfahren werden. Genauere 
Informationen betreffend das Umleitungskonzept 
sind auf der Gemeindehomepage abrufbar. 
Aufgrund der Umleitung kommt es auch zu An-
passungen im öffentlichen Verkehr. Die ent-
sprechenden Sonderfahrpläne wurden im Vorfeld 
abgestimmt und werden zur Information der Fahr-
gäste durch den OÖVV veröffentlicht.
Bürgermeister Reichart bedauert die durch die 
notwendige Sperre entstehenden Unannehm-
lichkeiten für die Bevölkerung und die ortsansässigen 
Unternehmen. Gleichzeitig weist er darauf hin, 
dass mit dem Umbau der Eisenbahnkreuzung eine 
wesentliche Verbesserung der Sicherheit und der 
Verkehrssituation erreicht wird.

Die Marktgemeinde Timelkam ersucht alle VerkehrsteilnehmerInnen sowie alle betroffenen AnrainerInnen 
und Betriebe um Verständnis für die erforderlichen Maßnahmen.

Ing. Johann Wagner, Sachbearbeiter

Die Sperre dauert

bis voraussichtlich

23. November 2026
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Die Generalsanierung der Eidingerbrücke über die 
Vöckla konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
Am 8. Juli fand die förmliche Übernahme mit 
einer kleinen Eröffnungsfeier statt. Im Anschluss 
konnte die Brücke offiziell wieder für den Verkehr 
freigegeben werden.
Im Zuge der Bauarbeiten wurde die alte Holz-
konstruktion abgetragen und durch ein Verbund-
tragwerk, bestehend aus Beton-Fertigteilen, einer 
Stahlbetonplatte und einer bituminösen Deck-
schicht, ersetzt.
Weiters wurden die Widerlager saniert und durch 
Steinschlichtungen ein Kolkschutz errichtet. Mit dem 
Anschluss an die bestehenden Verkehrswege und 
der Rekultivierung der angrenzenden Waldflächen 
konnte die Sanierung Anfang Juli abgeschlossen 
werden.

Generalsanierung der Eidingerbrücke erfolgreich abgeschlossen

Die Sanierung stellte auch logistisch eine besondere 
Herausforderung dar. So wurden unter anderem 
rund 26 Meter lange Brückenträger angeliefert und 
eingebaut. Gerade die engen Zufahrtsverhältnisse 
im Bereich Wimberg machte die Anlieferung be-
sonders anspruchsvoll.
Mit der Fertigstellung der Eidingerbrücke steht 
der Bevölkerung nun wieder eine wichtige Verbin-
dung zur Verfügung. Durch die Erneuerung der 
Brückenkonstruktion entfällt auch die bisherige 
Tonnenbeschränkung, sodass die Brücke uneinge-
schränkt benutzt werden kann.
Für die Dauer der Arbeiten wurde eine Umleitungs-
strecke eingerichtet. Die Marktgemeinde Timelkam 
weist darauf hin, dass mit der Freigabe der Brücke 
das temporär aufgehobene Fahrverbot auf der 
Privatstraße ab Höhe Eiding 1 in Richtung Kalchofen 
wieder gilt und unbedingt einzuhalten ist.
Die Marktgemeinde Timelkam bedankt sich bei 
allen Anrainern und Verkehrsteilnehmern für ihr 
Verständnis während der Bauzeit.

Ing. Johann Wagner, Sachbearbeiter

Die Bauabteilung informiert

Die Brücke in Eiding wurde am 8. Juli offiziell seiner 
Bestimmung übergeben.

Wissenswertes
Bauzeit: 2. März bis 2. Juli 2026
Baukosten: rund € 387.000,--

Alte Brücke

Während der Bauzeit
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Gemeindebücherei
Linzer Straße 36, Tel. 0660/9735179, E-Mail: khinterlechner@timelkam.at
Öffnungszeiten: Montag und Donnerstag, 15.30 bis 18.00 Uhr

BuchtippAuszug aus den Neuerscheinungen

Belletristik
Sonne. Sand. Schweigen. Elena Vela 
hat ihre Karriere als Profilerin hinter 
sich gelassen, um auf der Insel 
ihrer Kindheit Ruhe zu finden. Bei 
Deià sucht sie unter Oliven- und 
Zitronenbäumen einen Neuanfang. 
Doch als am Strand eine Leiche mit 
seltsamer Tätowierung angespült 
wird, holt sie die Vergangenheit 
ein. 
Bald bittet der ortsansässige Comisario sie um Hilfe, doch 
sein Verhalten wirft nur weitere Fragen auf. Zwischen 
einsamen Buchten, Fincas und dem gleißenden Licht 
Mallorcas wird aus der Suche nach der Wahrheit bald ein 
gefährliches Spiel. 

Feida Mc Fadden/Häftling - nur er weiß, warum 
du hier bist
Julie Caplin/Ein Wiedersehen im Sommer; Ein 
Zuhause im Frühling
Karen Sander/Die Tiefe - 3 Teile
Lenz Koppelstätter/Am Hang des Todes
Anne Barns/Der Geschmack von Sommer und 
Karamel
Michael Bennett/6 Tote, Tote Bucht

Die Gemeinde Timelkam bietet allen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, diese in 
Anspruch zu nehmen.

Die vom Timelkamer Mag. Bernhard Gebhart angebotene Rechtsberatung findet von 

14.00 bis 16.30 Uhr im Rathaus statt.      Termin: Donnerstag, 17. September
Insbesondere werden Beratungsleistungen im Liegenschaftsrecht (Kauf-, Schenkungs- und 
Übergabeverträge), allgem. Zivilrecht (inkl. Verkehrsrecht), Erbrecht und Arbeitsrecht angeboten.

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG

Voranmeldung unter 07672 / 95105-0

Spiele
Die Lese-Ratte - Foxy/Weißt du noch oder rätst 
du schon? - KunterBunter Bauernhof - Memory 
Dimension

Tonies
Sam/Eine Insel voller Abenteuer
Meeresschildkröte
Disney/Encanto
Kleine Experten unterwegs mit der Feuerwehr

Cap und Capper
Furzipups

Öffnungszeiten im Sommer:
Jeden Montag von 15.30 bis 18.00 Uhr

Ab 31. August sind wir wieder am
Montag und Donnerstag für Sie da.
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Seniorenheim
Weiterbildung im Bereich Palliative Care 
und Hospizbegleitung

Im Seniorenheim nahmen MitarbeiterInnen an einer 
mehrtägigen Fortbildung zum Thema „Palliative Care 
und Hospiz Care“ teil. Ziel der Ausbildung war es, die 
Betreuung und Begleitung von BewohnerInnen in 
ihrer letzten Lebensphase noch einfühlsamer und 
professioneller zu gestalten.
Während der Schulung wurden wichtige Themen wie 
die Bedürfnisse schwerkranker Menschen, Schmerz- 
und Symptombehandlung, Kommunikation mit 
Angehörigen sowie ethische Fragestellungen am 
Lebensende behandelt. Durch praxisnahe Bei-
spiele und den fachlichen Austausch konnten die 
Teilnehmenden wertvolle Erkenntnisse für ihren 
Arbeitsalltag gewinnen.
Die Fortbildung stärkt die Kompetenz unserer 
Mitarbeitenden in der ganzheitlichen Begleitung von 
Menschen und trägt dazu bei, den BewohnerInnen 
vor allem in schwierigen Lebenssituationen Gebor-
genheit, Würde und bestmögliche Unterstützung zu 
bieten.
Wir freuen uns, dass MitarbeiterInnen aus ver-
schiedenen Bereichen des Hauses dieses wichtige 
Weiterbildungsangebot genutzt haben, für das 
nächste Jahr ist eine weitere Ausbildung geplant.  

Im Rahmen der Produktausstellung der Firma 
OrthoFit in St. Pölten durfte sich unser Seniorenheim 
über den Gewinn einer „Turn All System“-Spezial-
matratze freuen. Diese hochwertige Matratze 
unterstützt die Pflege und trägt zu mehr Komfort 
und Wohlbefinden unserer BewohnerInnen bei.
Wir bedanken uns herzlich bei der Firma OrthoFit 
für diese großzügige Unterstützung.

Gewinn

Bei herrlichem Wetter fand im Seniorenheim eine 
gemütliche Grillerei für die BewohnerInnen statt. 
Gemeinsam genossen sie köstliche Grillspezialitäten 
und verbrachten fröhliche Stunden in geselliger 
Runde.

Grillnachmittag mit bester Stimmung

Für beste Unterhaltung sorgte stimmungsvolle 
Musik, die zum Mitsingen und Schunkeln einlud. 
Besonders viel gelacht wurde beim Witzeerzählen, 
das für zahlreiche heitere Momente sorgte und die 
gute Laune zusätzlich steigerte.
Die ausgelassene Stimmung war so ansteckend, dass 
viele BewohnerInnen noch lange zusammensaßen 
und den Nachmittag in vollen Zügen genossen. 
Auch in den Tagen danach wurde noch oft über 
die gelungene Grillerei gesprochen – ein schönes 
Zeichen dafür, wie viel Freude dieser gemeinsame 
Nachmittag bereitet hat.
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Im Rahmen des Eltern-Kind-Cafés der Gesunden 
Gemeinde am 12. Mai verbrachten zahlreiche Fa-
milien einen abwechslungsreichen Nachmittag  in  
der  Natur. Unter dem Motto „Walderlebnis für 
Groß und Klein – Natur mit allen Sinnen entdecken“ 
konnten die Kinder spielerisch den Wald erforschen, 
spannende Natur-Experimente ausprobieren und 
gemeinsam auf Entdeckungstour gehen.

Eltern-Kind-Café - Gemeinsam den Wald entdecken

 
 
 
 
 
 
Entspannung und Stressprävention bei Kindern und Jugendlichen 
Vielleicht kennen Sie das auch: Immer mehr Kinder und Jugendliche fühlen sich gestresst, sind 
lustlos, haben Schwierigkeiten beim Einschlafen oder können sich nur schwer konzentrieren. 
Auch Verhaltensauffälligkeiten nehmen zu. Hinter all dem stecken oft körperliche und 
seelische Stressreaktionen. 
Unsere Kinder wachsen heute in einer sehr schnellen und reizintensiven Welt auf. Ein voller 
Terminkalender mit vielen Freizeitaktivitäten und ein hoher Medienkonsum lassen häufig 
wenig Raum für Ruhe, Erholung und freies, kreatives Spiel – dabei ist genau das für eine 
gesunde Entwicklung besonders wichtig. 
Der Umgang mit Stress will gelernt sein. Kinder müssen erst Schritt für Schritt erfahren, wie 
sie mit herausfordernden Situationen umgehen, ihre Gefühle besser wahrnehmen und 
regulieren und aktiv für ihr eigenes Wohlbefinden sorgen können. Neben bekannten 
Methoden wie Yoga oder Meditation gibt es viele weitere alltagstaugliche Möglichkeiten, die 
die psychische Gesundheit stärken können. 
Da jedes Kind anders ist, braucht es individuelle Wege zur Entspannung und 
Stressbewältigung. Wichtig ist, gemeinsam herauszufinden, was dem eigenen Kind guttut. 
Wir von der Gesunden Gemeinde möchten Kindern, Jugendlichen und auch Ihnen als Eltern 
verschiedene Möglichkeiten zur Stressbewältigung vorstellen und laden Sie und Ihre Kinder 
herzlich dazu ein. 
 

„Weniger Stress, mehr Familienzeit“ 
Eltern-Kind-Café lädt zum Austausch und Mitmachen ein 

 
Antworten auf viele Fragen bietet das kommende Eltern-Kind-Café der Gesunden 
Gemeinde.  
 
In gemütlicher Atmosphäre erhalten Eltern niederschwellige Informationen darüber, wie sich 
Stress auf Kinder auswirkt und wie sie frühzeitig gegensteuern können. Dabei geht es nicht 
um komplizierte Programme, sondern um alltagstaugliche Impulse und leicht umsetzbare 
Ideen.  
Neben kurzen fachlichen Inputs stehen vor allem praktische Anregungen im Mittelpunkt: Wie 
können kleine Entspannungsinseln im Alltag geschaffen werden? Welche einfachen Rituale 
stärken Kinder? Und wie gelingt es, bewusst gemeinsame Zeit zu gestalten – ganz ohne 
Smartphone, Tablet, Spielkonsole oder Fernseher? 
 
Während die Kinder spielen und erste kleine Entspannungsübungen kennenlernen, haben 
Eltern die Möglichkeit zum Austausch untereinander. Ziel der Veranstaltung ist es, Familien zu 
stärken, Bewusstsein zu schaffen und neue Ideen für ein entspanntes Miteinander mit nach 
Hause zu geben. 
Alle interessierten Eltern mit ihren Kindern sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
 
Vz.Bgm.in Petra Kastinger & das Team des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde 

Während die Kinder mit viel Begeisterung spielten 
und die Natur erkundeten, nutzten die Eltern die 
Gelegenheit zum Austausch bei Kaffee, Kuchen und 
Getränken. Die gelungene Veranstaltung bot viel 
Raum für gemeinsames Erleben, Bewegung und 
Naturgenuss und sorgte bei Groß und Klein für viele 
schöne Eindrücke und unvergessliche Momente.

Vizebürgbgmst. Petra Kastinger und der
Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde

Die Gesunde Gemeinde
lädt die Bevölkerung

sehr herzlich zum
kostenlosen Hörtest

am 15. Oktober
von 14.00 bis 17.00 Uhr
ins Gemeindeamt ein.

Vorankündigung
Kommen Sie vorbei –
wir freuen uns auf Sie!

Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Vizebgmst. Petra Kastinger
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STROM-SOZIALTARIF: Günstiger Strom für Haushalte mit wenig Einkommen 
Der Strom-Sozialtarif ist eine staatliche Unterstützung für Haushalte mit geringem Einkommen.  

Wer bekommt den Sozialtarif? 
Personen, die von der ORF-Gebühr (OBS, früher GIS) befreit sind, haben Anspruch auf den 
Sozialtarif. Ausnahme: Studierende 

Wie hoch ist der Sozialtarif? 
 6 Cent netto pro kWh für die ersten 2.900 kWh pro Jahr, keine Grundgebühr 
 Für den Verbrauch darüber gilt ein gedeckelter Preis. 
 Netzentgelte, Steuern und reduzierte Abgaben kommen zusätzlich zum Sozialtarif dazu. 
 Haushalte mit mehr als 3 Personen erhalten für die 4. und jede weitere Person zusätzlich 

pauschal 52,50 Euro pro Person. 
 200 - 250 Euro jährliche Einsparung bei den Stromkosten (bei 2.900 kWh pro Jahr,  

Stand: Mai 2026) 

Muss ich den Sozialtarif extra beantragen? 
 Nein. Personen, die von der ORF-Gebühr befreit sind, erhalten den Sozialtarif automatisch, 

wenn die ORF-Beitrags Service GmbH alle notwendigen Daten hat.  
 Im März 2026 informierte die ORF-Beitrags Service GmbH per Brief alle, die Anspruch auf 

den Sozialtarif haben und forderte eventuell fehlende Daten an, z.B. die Zählpunktnummer 
des Stromanschlusses.   

Ich bin nicht von der ORF-Gebühr befreit. Lohnt sich ein neuer Antrag? 
 Ja! Jetzt haben mehr Menschen Anspruch auf die ORF-Gebühren-Befreiung, weil die 

Wohnkostenpauschale erhöht wurde. 
 Der Anspruch kann online geprüft werden:  orf.beitrag.at/befreiung  

Kann ich mich ohne Internet von der ORF-Gebühr befreien lassen? 
 Ja! Das Formular gibt es in Papierform in allen Gemeindeämtern. 
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Krabbelstube

Unter dem Leitsatz „Wir gehören zusammen, 
auch wenn wir von verschiedenen Orten kommen“ 
begaben sich die Kinder der Bienengruppe auf eine 
besondere Entdeckungsreise. Im Rahmen eines 
Projekts lernten wir die Herkunftsländer unserer 
Kinder und ihrer Familien näher kennen.
Dabei wurden die Länder Österreich, Somalia, 
Bosnien und Herzegowina, Indien sowie Kosovo 
mit allen Sinnen erlebt. Mit Liedern, Geschichten 

So schmeckt Vielfalt – Eine Weltreise durch unsere Krabbelstube

und unterschiedlichen 
Tänzen tauchten die 
Kinder spielerisch in 
die verschiedenen Kul-
turen ein. So konnten 
sie entdecken, was die 
Menschen in den unter-
schiedlichen Ländern 
verbindet und was sie 
besonders macht.
Dabei wurde deutlich, 

Das Team der Krabbel-
stube bedankt sich sehr 
herzlich bei Vizebgmst. 
Francese Daniel für die 
Spende des Baumes. 
Dieser wurde direkt bei 
der Krabbelstube einge-
pflanzt und wird den Kin-
dern künftig wertvollen 
Schatten spenden.
Gerade an warmen Tagen 
werden wir die natürliche 

Baumspende
In der Krabbelstube spielen Bücher eine zentrale 
Rolle im Alltag der Kinder. Beim gemeinsamen Be-
trachten und Vorlesen tauchen die Kleinsten in Ge-
schichten ein, entdecken neue Wörter und erleben 
dabei Geborgenheit und Ruhe. Gleichzeitig werden 
Fantasie und die Freude am Entdecken auf spieleri-
sche Weise angeregt.
Das gemeinsame Lesen stärkt das Miteinander zwi-
schen Kindern und Erwachsenen, unterstützt die 
sprachliche Entwicklung und fördert Austausch und 
Gespräch im Alltag.
Im Juni fand für die Krabbelstubenkinder und ihre 
Eltern eine Buchausstellung statt. Dabei konnten 
zahlreiche neue Bilderbücher entdeckt und in Ruhe 
in die bunten Geschichtenwelten eingetaucht wer-
den.

Beschattung genießen. Danke für diese schöne Un-
terstützung unserer Kleinsten!

Buchausstellung

Das Team der Krabbelstube

dass jedes Kind seine eigene Geschichte mitbringt 
und unsere Gemeinschaft durch diese Vielfalt be-
reichert.
Ein besonderer Höhepunkt jeder Themenwoche 
war das gemeinsame Zubereiten und Verkosten 
einer landes-typischen Jause.
Dank des großen Engagements der Eltern erhielten 
die Kinder die Möglichkeit, die verschiedenen Kul-
turen auch kulinarisch kennenzulernen und neue 
Geschmäcker zu entdecken.
Das Projekt zeigte eindrucksvoll, wie Offenheit, 
gegenseitige Wertschätzung und Interesse für-
einander bereits im frühen Kindesalter gelebt 
werden können. 
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KiGa Pestalozzistraße

Das Team des Kindergartens

Für strahlende Gesichter sorgte kürzlich eine groß-
zügige Spende der Firma Schlager. Mit einem großen 
Lastwagen wurde der neue Spielsand angeliefert.
Schon kurz nach der Anlieferung nutzten die 
Kindergartenkinder den neu gelieferten Spielsand 
mit großer Begeisterung, um Sandburgen, Tunnel 
und viele weitere kreative Bauwerke zu gestalten.
Ein herzliches Dankeschön an die Firma Schlager für 
die Spende!

Große Freude über Sandspende

Einmal  pro  Woche trafen  sich die   Schulanfänger-
Innen aller Lernwerkstätten im Zahlenland. Dort 
ent-deckten sie die Welt der Zahlen auf spielerische 
und fantasievolle Weise. Jedes Kind übernahm 
eine Zahl von 1 bis 10 und war für sein eigenes 
Zahlenland verantwortlich. Zu jeder Zahl gehörte die 
passende Anzahl an Materialien, wie Stöcke, Korken, 
Muggelsteine oder Nüsse. Die Kinder achteten 
darauf, dass die Menge immer genau zu ihrer Zahl 
passte. So lernten sie, Zahlen und Mengen sicher 
miteinander zu verbinden.
Besonders spannend wurde es, wenn die Zahlen-
hexe das Zahlenland besuchte. Sie nahm heimlich 

Unsere SchulanfängerInnen sind
Zahlenland-Profis

Materialien aus den Zahlenländern weg und sorgte 
damit für Verwirrung. Die Kinder mussten genau 
hinschauen und die fehlenden Gegenstände 
ergänzen. Dabei hatten sie nicht nur viel Spaß, 
sondern trainierten auch ihr mathematisches Ver-
ständnis.
Im Zahlenland wurde nicht nur viel gezählt, sondern 
auch die Bewegung kam nicht zu kurz. Auf dem 
Zahlenweg bis 10 konnten die Kinder die Zahlen 
mit den Füßen erleben. Durch das Gehen auf den 
Zahlenmatten prägten sie sich die Schreibweise 
der Zahlen ein und verknüpften diese mit den 
entsprechenden Zahlwörtern. Außerdem lernten 
sie die Vorgänger- und Nachfolgerzahlen bis 10 
kennen.
Während des gesamten Projekts zeigten die 
SchulanfängerInnen  große Ausdauer, Freude am 
Lernen und viel Begeisterung. Wir sind stolz auf ihre 
Leistungen und gratulierten ihnen zum erfolgreichen 
Abschluss mit einer Urkunde.

Für den Schulstart wünschen wir unseren Schulan-
fängern alles Gute und viel Freude am Lernen.
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KiGa Schillerstraße

Dieses Jahr hat jede Gruppe das Familienfest indi-
viduell gestaltet.
Die Familien der Eulengruppe gingen gemeinsam 
den Fuxiweg in Vöcklabruck. Dabei konnten sie 
verschiedene Stationen, wie Zapfen werfen, balan-
cieren, eine lange Rutsche hinunterrutschen, Wald-
xylophon, Labyrinth und noch vieles mehr aus-
probieren. Am Weg war Zeit für ein gemeinsames 
Picknick, Gespräche, Spaß und Bewegung für alle. 
Die Kinder der Sonnenblumengruppe verbrachten 
einen wunderschönen Nachmittag auf dem OKA-
Spielplatz. Bei einem gemütlichen Picknick und einem 
vielfältigen Buffet konnten die Familien miteinander 
ins Gespräch kommen und die gemeinsame Zeit 
genießen. Währenddessen hatten die Kinder viel 
Spaß am Spielplatz. Ein Ständchen durfte natürlich 
auch nicht fehlen.

Familienfeste im Kindergarten Schillerstraße

In der Entdeckergruppe wurde eine Gartenparty 
veranstaltet. Bei verschiedenen Gartenspielen, wie 
Scheibtruhe fahren, Rasen mähen, Sack hüpfen, 
Blumen gießen etc. hatten die Eltern und Kinder 

sehr viel Spaß. Nach der „Arbeit im Garten“ haben 
die Familien bei einem reichhaltigen Buffet den 
Nachmittag ausklingen lassen. 
Jedes Kind hat ein klingendes Geschenk für die 
ganze Familie mit viel Liebe gestaltet. Voller Freude 
überreichten die Kinder es ihren Liebsten.
Für jede Gruppe war es ein gelungenes Familienfest 
mit vielen schönen Momenten und Gesprächen, das 
uns noch lange in Erinnerung bleibt. 

Im Juni gab es einen besonderen Einsatz für die 
Männer der Freiwilligen Feuerwehr Timelkam. Im 
Kindergarten Schillerstraße wurde für den Ernstfall 
geprobt und eine Feuerwehrübung abgehalten.
Schon im Vorfeld erarbeiteten die Kinder mit den 
Pädagoginnen, wie man sich im Falle eines Feuers 
im Kindergarten richtig verhalten sollte. Auch die 
Telefonnummer der Feuerwehr 122 ist nun fest im 
Gehirn gespeichert.
Die Kinder waren für das Thema „Feuer und 
Flamme“. Es wurde eine Probeübung gemacht, die 
sowohl die Kinder als auch das Personal vorbildlich 
durchführten.

Feuerwehrübung
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Bei der Gelegenheit erfuhren die Kinder auch von 
der Kindergartenleiterin, dass es eine weitere, 
überraschende, Übung mit der „echten“ Feuerwehr 
geben würde. Und weil die Kinder diese Übung so 
bravourös meisterten, durften sie zur Belohnung die 
Ausrüstung und das Feuerwehrauto ganz aus der 
Nähe betrachten. An dem Tag hat es stark geregnet, 
der Regen, den wir sonst nicht so schätzen, hätte im 
Notfall aber auch seinen guten Beitrag geleistet, da 
waren sich die Kinder einig.
Ein herzliches Danke gilt unserer Freiwilligen Feuer-
wehr, für die Möglichkeit den Ernstfall zu proben, 
aber vor allem für ihren unermüdlichen Einsatz das 
ganze Jahr über.

Ein ganz besonderes Highlight für einen Groß-
teil der SchulanfängerInnen vom Kindergarten 
Schillerstraße war die Fahrt ins Stadion nach 
Traun zur OÖ Kindergartenolympiade. Dort 
stellten sie sich olympischen Disziplinen, wie 
Weitsprung, Hindernislauf, 40 Meter Sprint, 
Koordinationsparcour, Pendelstaffellauf, Schlagball 
und Slalomfahrt mit dem Roller. Als Vorbereitung 
trainierten sie schon hochmotiviert im Kindergarten 
unter der Anleitung der Trainerin Kathi Reich. 
T-Shirts wurden ebenfalls individuell für den 
Wettbewerb gestaltet. Das Motto der Olympiade 
war „Dabei sein ist alles“. Bewegung und Spaß 
standen im Vordergrund. Für die Kinder war es 
ein ereignisreicher, aufregender Vormittag und sie 
freuten sich sehr über die Goldmedaille, die sie für 
ihre sportlichen Leistungen bekommen haben. 
Ein besonders großes Danke gebührt unseren 
Unterstützern, ohne die eine Teilnahme nicht 
möglich gewesen wäre.

OÖ Kindergartenolympiade in Traun

Das Team des Kindergartens

Bürgermeister Reichart, die Firma Miele Center 
Brunmayr und Ellmauer Umwelt- und Reinigungs-
technik, organisiert durch Vizebgmst. Francese, 
haben die gesamten Buskosten nach Traun über-
nommen.
Als Motivation bekamen die Kinder von Christoph Ott 
und Anna Pfusterer Sportbeutel für die Ausrüstung 
geschenkt. Vielen Dank an alle, die dieses einzigartige 
Erlebnis für unsere Großen ermöglicht haben.



26

Musikvolksschule

Im Rahmen des Religionsunterrichts besuchte 
die JAMI-Klasse die Fastenkrippe in Timelkam. 
Die Krippenbaumeisterin Petra Kastinger erklärte 
den Kindern anschaulich das Leiden, den Tod und 
die Auferstehung Jesu. Anschließend setzten sich 
die SchülerInnen mit einer ausgewählten Szene 
auseinander und zeichneten jene Situation, die sie 
besonders berührt oder beeindruckt hatte.
Der Lehrausgang ermöglichte den Kindern einen 
lebendigen Zugang zur Ostergeschichte und bot 
viele interessante Eindrücke.

Lehrausgang – Fastenkrippe Timelkam

Am 14. April fand im Kulturzentrum der HELFI-
Bewerb statt. Die dritten Klassen sowie wir, die 
Elefanten-JAMI-Klasse, nahmen erfolgreich daran 
teil.
Der HELFI-Bewerb ist eine Veranstaltung des 
Österreichisches Jugendrotkreuz, an der viele 
Schulen aus dem Bezirk Vöcklabruck teilnahmen. 
Beim Bewerb meisterten wir sowohl einen prak-
tischen als auch einen theoretischen Test. Dabei 
konnten wir zum Beispiel bei einem bewusstlosen 
Jungen Erste Hilfe leisten.

Helfi-Bewerb

Besonders spannend waren die Besichtigung des 
Rettungswagens und die Zeit in der Rettungswagen-
Hüpfburg. Zum Abschluss bekamen wir Würstel und 
leckeren Saft.
Ein Team durfte sogar am Landesbewerb teilneh-
men. Dafür haben wir ganz fest die Daumen ge-
drückt.
Wir bedanken uns herzlich beim Jugendrotkreuz für 
den spannenden Bewerb und die leckere Stärkung.
Eure Elefanten-JAMI

Wir, die 3. Klassen, besuchten im Mai den Marktturm 
in Timelkam. Mit Herrn Zwölfer hatten wir eine sehr 
interessante und spannende Führung, wo wir noch 
viel über den Marktturm gelernt haben. 

Besichtigung des Timelkamer Markturms

Unsere SchülerInnen durften in diesem Schuljahr 
mehrere musikalische Höhepunkte erleben.
Am 25. März nahmen alle Musikkinder am Bezirks- 
jugendsingen in Seewalchen am Attersee teil, das 
als Vorbereitung auf das Landesjugendsingen dient.
Ein  besonderes    Erlebnis  war  das    Landesjugend-
singen am 14. April im Stift St. Florian, bei dem 
Kinder- und Jugendchöre aus ganz Oberösterreich 
ihr musikalisches Können präsentierten.

Musikalische Highlights 
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Die Fußballmannschaft der Volksschule Timelkam 
mit SchülerInnen der 3. und 4. Klassen nahm 
heuer am Raiffeisen Volksschulcup 2026 des OÖ 
Fußballverbandes teil.
Die Vorrunde fand am 11. Juni in der Zipf Arena 
statt. Mit großem Einsatz, Teamgeist und viel 
Freude am Fußball erreichten unsere Burschen 
und Mädls dabei den hervorragenden 3. Platz und 
qualifizierten sich damit für die Finalrunde der zehn 
besten Volksschulteams des Bezirks Vöcklabruck.
Das Finale wurde am 17. Juni am Sportplatz in 
Gampern ausgetragen. Dort trafen unsere jungen 
FußballerInnen auf die stärksten Mannschaften 
des Bezirks. Trotz engagierter Leistungen und 
spannender Spiele mussten wir uns diesmal mit 
dem 10. Endrang zufriedengeben. 
Dennoch können alle Beteiligten stolz auf 
ihre Leistungen sein. Die Qualifikation für das 
Bezirksfinale und der 3. Platz in der Vorrunde 
zeigen eindrucksvoll den sportlichen Einsatz. Wir 
gratulieren dem gesamten Team herzlich zu diesem 
schönen Erfolg! 

Fußball-Volksschulcup

Das nächste Highlight war die Jugendgala am 8. Juli 
in der REVA-Halle, bei der die Jugendblasorchester 
Timelkam und Regau sowie die Volksschulen 
Timelkam, Regau und Rutzenmoos mitwirkten.
Alle Kinder haben sich mit den Lehrpersonen und 
großem Engagement auf die Auftritte vorbereitet 
und fleißig geprobt.
Wir bedanken uns bei allen Beteiligten.

Im Juni nahmen zwei Klassen der Musikvolksschule 
Timelkam am klimaaktiv mobil Radfahrkurs teil. 
Unter der Anleitung von zwei Trainern der Easy 
Drivers Radfahrschule übten die Kinder wichtige 
Fähigkeiten für den sicheren Radverkehr.
Auf dem Programm standen das richtige Bremsen, 
das Anhalten an der Haltelinie, das Geben von 
Handzeichen sowie das Verhalten in der „gemeinen 
Gasse“. Außerdem wurden die Themen Sicherheit 
und das richtige Tragen des Fahrradhelms aus-
führlich besprochen und praktisch geübt.
Mit viel Engagement und Freude absolvierten die 
SchülerInnen die verschiedenen Stationen. Der 
Radfahrkurs vermittelte wichtige Grundlagen für 
ein sicheres und verantwortungsbewusstes Ver-
halten im Straßenverkehr.

Klimaaktiv mobil Radfahrkurs

Ein herzliches Dankeschön gilt den TrainerInnen von 
Easy Drivers für die professionelle Durchführung 
des Kurses.
Ebenso bedanken wir uns bei der Mittelschule 
Timelkam für die Möglichkeit, den Platz für die 
praktischen Übungen nutzen zu dürfen. Durch 
diese Unterstützung konnten die Kinder wertvolle 
Erfahrungen für ihre Sicherheit im Straßenverkehr 
sammeln.

Sebastian Preundler
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Mittelschule
Neue Airtrack-Matte Fulminater Erfolg beim Abschlusskonzert
Die Freude der gesamten Mittelschule über die 
neue Airtrack-Matte ist riesengroß!
Von dieser Anschaffung profitieren alle Klassen, da 
der Bereich Geräteturnen vielfältiger gestaltet wer-
den kann.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei den spenden-
freudigen Besuchern unseres Schauturnens Anfang 
Mai und auch bei der Raiffeisenbank Timelkam, 
die die fehlenden € 2.000,-- ohne zu zögern zur 
Verfügung gestellt hat.

Eva-Maria Hohenthal

WM-Fieber an der Volksschule Timelkam
Mit dem Start der Fußball-Weltmeisterschaft zog 
auch in der Volksschule Timelkam das WM-Fieber 
ein. Da das Spiel Österreich gegen Jordanien bereits 
am frühen Morgen stattfand, wurde kurzerhand 
während der Frühaufsicht ein Public Viewing 
organisiert.
Zahlreiche fußballbegeisterte Kinder verfolgten 
das Spiel mit großer Spannung und feuerten 
die österreichische Mannschaft lautstark an. Mit 
Fahnen, Trikots und rot-weiß-roter Schminke im 
Gesicht war die Begeisterung überall spürbar. Die 
Stimmung war großartig und alle fieberten bis zum 
Schlusspfiff mit.
Ein herzliches Dankeschön gilt den beteiligten 
Lehrpersonen, die die Übertragung des Spiels er-

möglicht und damit für ein besonderes Gemein-
schaftserlebnis gesorgt haben. So wurde der Start 
der WM auch an unserer Schule zu einem echten 
Highlight.

Die 1. und 4. Sportklasse mit den großzügigen Sponsoren bei der 
Einweihung der neuen Matte.

Am 1. Juli fanden im Kulturzentrum zwei zahlreich 
besuchte Abschlusskonzerte der SchülerInnen der 
Musik-MS Timelkam statt.  Vormittags sang der 
Chor für Gäste aus vielen anderen Schulen, abends 
für Eltern, Verwandte und Freunde.          
Unter dem Motto „Hollywood in Timelkam” setzten 
die jungen SängerInnen ein vielfältiges, musi-
kalisches Zeichen für die wunderbare Welt der 
Filmmusik.  Abwechslungsreich und mitreißend 
präsentierten sie verschiedenste Musikstücke und 
Tänze aus vielen bekannten Filmen und Serien. 
Auch das Publikum unterstützte singkräftig. 
Besonderer Dank gilt dem Musiker-Team und 
den Klassenvorständen, die diesem Abend ein 
besonderes Flair schenkten. Alles in allem ein sehr 
erfolgreicher Abschluss eines arbeitsreichen Schul-
jahres.

Lisa-Maria Thalhammer
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Mit dem neuen FITOMAT Fitnessstudio in Timelkam 
gibt es jetzt endlich die Möglichkeit, direkt vor der 
Haustüre zu trainieren. Viele BürgerInnen haben 
sich schon lange ein Fitnessstudio im Ort gewünscht, 
nun ist dieser Wunsch Wirklichkeit geworden.
Am 18. Juli eröffneten Andreas und Julia die Türen 
des FITOMAT Timelkam und freuen sich darauf, 
alle Sportbegeisterten willkommen zu heißen. 
Das moderne Smartgym bietet flexible Trai-
ningsmöglichkeiten für AnfängerInnen ebenso wie 
für erfahrene Fitnessfans.
Das Konzept ist einfach und unkompliziert: 
Anmelden, App downloaden und trainieren. 
Dank digitalem Zugang können Mitglieder ihr 
Training flexibel in ihren Alltag integrieren und 
jederzeit durchstarten.
Das FITOMAT steht für modernes Training, kurze 
Wege und eine starke Gemeinschaft direkt vor Ort. 
Ob Muskelaufbau, Ausdauertraining oder einfach 
mehr Bewegung im Alltag - hier findet jeder die 
passende Möglichkeit, etwas für seine Gesundheit 
und Fitness zu tun.
Unsere aktuellen Tarife und Angebote findet ihr 
unter: www.fitomat.com/de/fitnessstudios/fitomat-
timelkam

Neueröffnung Fitomat

Fahr nicht fort, trainier im Ort! 

Wir freuen uns auf Euch!     Andreas und Julia

6.9.20266.9.20266.9.2026
ab 10:00 Uhr

Nur bei Schönwetter!
im gastgarten

ab 10:30 Uhr 
Frühschoppen

Kinderprogramm
& Hüpfburg

große Tombola

JahreJahre
se i t  1 9 7 6se i t  1 9 7 6

50

Ab 6.9. erstrahlt das Cafe in neuem Glanz & neuen Farben 

Wir feiern! 50. Jubiläum 

& unsere Neu-Eröffnung

Cafe Konditorei Wimmer
Linzerstraße 26, 4850 Timelkam

www.konditorei-wimmer.at
07672 96642
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Freiwillige Feuerwehr

Ein Wochenende, das noch lange nachwirken wird: 
Die Feuerwehrjugend Timelkam machte sich am 
Freitag, 12. Juni, mit elf Burschen und Mädchen 
sowie vier Betreuern auf den Weg nach Bruneck 
in Südtirol. Möglich wurde dieser besondere 
Ausflug durch die engagierte und über Wochen 
hinweg abgestimmte Vorbereitung von Hannes 
Niederegger, Jugendbetreuer der FF Bruneck, 
seinem Helfer Alan und Gerlinde Wagner von der 
FF Timelkam.
Nach der Abfahrt am Freitagmittag erreichte die 
Gruppe am Abend Bruneck. Von dort ging es weiter 
auf den Eden Hof in der Ortschaft Oberwielenbach 
unweit von Bruneck, wo die Jugendlichen herzlich 
empfangen wurden. Bereits bei der ersten Kennen-
lernrunde, beim gemeinsamen Abendessen und 
am Lagerfeuer war spürbar, dass hier mehr als nur 
ein Besuch stattfand: „Man hat sofort gemerkt, dass 
sich die Jugendlichen sichtbar wohlfühlen“, so die 
Jugendbetreuer.

Feuerwehrjugend Timelkam zu Gast in Bruneck – gelebte Partnerschaft mit Lagerfeuer, 
Teamgeist und Feuerwehrbegeisterung

Der Samstag stand ganz im Zeichen der Feuerwehr 
und der Gemeinschaft. Bei der Führung durch die 
Feuerwache Bruneck erhielten die Jugendlichen 
spannende Einblicke in den Alltag der Südtiroler 
Kameraden. Einen besonderen Höhepunkt stellte 
die Fahrt mit der Teleskopmastbühne dar.
Am Nachmittag wartete auf dem Gelände des Eden 
Hofes eine abwechslungsreiche „Schnitzeljagd“, 
bei der die Teilnehmer ihr Feuerwehrwissen, ihre 
Geschicklichkeit und vor allem ihren Teamgeist 
unter Beweis stellten.
„Genau so stellt man sich Feuerwehrjugend vor – 
motiviert, interessiert und mit voller Freude dabei“, 
brachte es Hannes Niederegger auf den Punkt.
Neben dem Programm blieb auch ausreichend 
Zeit für das Miteinander: Beim Grillabend und am 
Lagerfeuer wurden bestehende Kontakte vertieft 
und neue Freundschaften geknüpft.
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Am 10. Mai veranstaltete die Freiwillige Feuerwehr 
Timelkam erstmals ein Laufevent im Rahmen des 
internationalen „Wings for Life World Run“. Rund 75 
TeilnehmerInnen gingen an den Start – quer durch 
alle Altersgruppen, von engagierten Hobbyläufern 
bis zu erfahrenen Sportlern.
Der Wings for Life World Run ist ein weltweiter 
Benefizlauf, dessen Einnahmen vollständig in 
die Rückenmarksforschung fließen. Ziel ist es, 
Querschnittslähmung eines Tages heilbar zu 
machen. Anders als bei klassischen Bewerben gibt 
es keine fixe Ziellinie: Ein sogenanntes „Catcher 
Car“ beendet das Rennen für jede Teilnehmerin 
und jeden Teilnehmer individuell.
In Timelkam führte die Strecke über einen rund 
3,5 Kilometer langen Rundkurs, der je nach 
Kondition mehrmals absolviert werden konnte. 
Beim Feuerwehrhaus sorgte eine Labstation für 
Verpflegung und kurze Verschnaufpausen.
Die Premiere wurde gut angenommen. „Die 
Mischung aus Bewegung, Gemeinschaft und dem 
guten Zweck hat genau gepasst“, so Organisator 
Laurenz Priewasser von der FF Timelkam.
Viele nutzten die Gelegenheit, gemeinsam aktiv zu 

Laufen für den guten Zweck

sein und gleichzeitig einen Beitrag zur Unterstützung 
der Forschung zu leisten.
Nach dem Lauf klang der Nachmittag beim 
Feuerwehrhaus in gemütlicher Runde aus. Die FF 
Timelkam übernahm die Bewirtung, und zahlreiche 
TeilnehmerInnen blieben noch länger sitzen, um 
den Tag gemeinsam ausklingen zu lassen.
Nach diesem gelungenen Auftakt ist geplant, den 
Lauf auch im kommenden Jahr wieder zu veran-
stalten.
Ein Dank gilt allen TeilnehmerInnen sowie den 
zahlreichen HelferInnen, die diese Veranstaltung 
möglich gemacht haben.

Am Sonntag stand nach dem gemeinsamen Auf-
räumen noch ein kurzer Besuch der Stadt Bruneck 
auf dem Programm, bevor die Heimreise angetreten 
wurde. Am Sonntagabend erreichte die Gruppe 
wieder wohlbehalten Timelkam.

Der Ausflug war weit mehr als ein gelungenes 
Wochenende. Er zeigte eindrucksvoll, dass die 
Partnerschaft zwischen der FF Timelkam und 
der FF Bruneck nicht nur auf dem Papier besteht, 
sondern aktiv gelebt wird – und mittlerweile auch 
von der nächsten Generation mit Begeisterung 
getragen wird. Solche Begegnungen fördern nicht 
nur Kameradschaft und Zusammenhalt, sondern 
vermitteln auch jene Werte, die die Feuerwehr seit 
jeher auszeichnen: Verantwortung, Engagement 
und Gemeinschaft.
Ein besonderer Dank gilt der FF Bruneck für die 
herzliche Aufnahme sowie den Betreuern Gerlinde 
und Johann Wagner, Bettina Pucher und Bastian 
Steiner, die dieses Wochenende mit viel Einsatz 
möglich gemacht haben.

Mehr über unsere Gastgeber:
Freiwillige Feuerwehr Bruneck: feuerwehr-bruneck.it
Eden Hof Oberwielenbach: somnias.it/de/edenhof

Die Unterbringung unterstrich den Charakter des 
Ausflugs – die Mädchen im Haus, die Burschen 
gemeinsam mit den Bruneckern im Zelt.
Für die ausgezeichnete Verpflegung sorgten vier 
Kameraden der FF Bruneck, die mit großem Einsatz  
für das leibliche Wohl der Gruppe verantwortlich 
zeichneten.

FF Timelkam
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Katholische Pfarre

Evangelische Pfarre

Wir feiern gemeinsam und freuen uns, wenn ihr mit 
uns feiert! Am Ende des Sommers wollen wir den 
Start ins neue Arbeitsjahr mit einem Fest beginnen.
Der Gottesdienst für die Großen und parallel  für 
die Kleinen beginnt um 10.00 Uhr. Predigen für die 
Großen wird der Wiener Superintendent Matthias 
Geist, dessen Vater einer der Gründer ist.
Im Anschluss feiern wir gemeinsam im Garten 
bei kühlen Getränken, leckerem Essen, Spielen 
für die Kleinen (und auch gerne die Großen), 
netten Gesprächen und Musik von der Bräumusi 
Frankenmarkt.
Wir freuen uns, wenn ihr alle vorbeischaut und mit 
uns das Gemeindefest feiert.

Einladung zum Sommerfest

Wann: Sonntag, 30. August, ab 9.00 Uhr
Wo: Evangelische Johanneskirche

Ihr Pfarrer Matthias Bukovics

Am 28. Juni feierte die Pfarre Timelkam ihr tradi-
tionelles Pfarrfest, verbunden mit der Verleihung 
der Ehrenbürgerschaft an Johann Kirchberger.
Die Festmesse, welche Altpfarrer Franz Kniewasser, 
unterstützt von den Diakonen Dr. Herbert Seiringer 
und Bernhard Pfusterer sowie von Dr. Hannelore 
Reiner zelebriert wurde, wurde von einem 
gemischten Chor unter Leitung von Christoph Lenz 
musikalisch gestaltet.
Im Anschluss lud die Pfarre zum Frühschoppen auf 
den Rathausplatz ein.

Pfarrfest

Die Marktmusik Timelkam unter Kapellmeister 
Christoph Eckl sorgte mit flotter Musik für beste 
Stimmung. Es moderierte Alexander Daxner, der wie 
immer auch als Gesangssolist zum Gelingen beitrug.
Zahlreiche Gastdirigenten – darunter der neue 
Ehrenbürger, VertreterInnen der Gemeinde und 
der örtlichen Vereine – bereicherten das Programm. 
Die gute Organisation, die verlässliche Bedienung 
und die tatkräftige Unterstützung der Pfarrjugend 
trugen wesentlich zu einem gelungenen Fest bei.

    Bericht/Fotos: Erasmus Grünbacher

Auch die Pfarre selbst durfte feiern: Unsere Pfarrkirche, 
dem heiligen Josef geweiht, begeht heuer ihr 60‑jähriges 
Bestandsjubiläum.
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Naturfreunde

Bericht /Foto: Naturfreunde Lenzing

Timelkam Naturfreunde Lenzing-Timelkam

Rund 110 Bergbegeisterte nahmen am 21. Juni 
an der traditionellen Bergmesse der Pfarre, der 
Naturfreunde und der Marktmusik Timelkam 
teil. Die Feier fand wie gewohnt in der Nähe des 
Hochleckenhauses statt.
Die Messe wurde von Herrn Diakon Bernhard 
Pfusterer bei herrlichem, beinahe schon zu heißem 
Bergwetter zelebriert. Für die feierliche musikalische 
Gestaltung sorgte erneut die Marktmusik Timelkam.  
Zum Abschluss erklangen gemeinsam drei Strophen 
„Hoamatland“.
Anschließend unterhielt die Marktmusik die Gäste 
im Gastgarten des Hochleckenhauses bei einem 
Frühschoppen.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Diakon Pfusterer 
sowie der  Marktmusik Timelkam für ihren wert-
vollen Beitrag zum Gelingen dieser schönen Ver-
anstaltung.

Bergmesse 2026

Bericht /Foto: Naturfreunde Timelkam

Gemeinsam etwas entdecken, basteln, spielen 
und dabei auch noch Neues lernen - das ist das 
Programm der Naturfreunde-Kids in der Ortsgruppe 
Lenzing/Timelkam. 
Die kleinen EntdeckerInnen im Alter von 6 bis 12 
Jahren treffen sich einmal im Monat am Freitag in 
unserem Vereinshaus und verbringen zwei Stunden 
unter der Anleitung von engagierten Naturfreunde-
ÜbungsleiterInnen und PädagogInnen. 
Natürlich stehen Outdoor-Aktivitäten wie Tier-
spuren entdecken, Pflanzen erkennen oder eine 
Schnitzeljagd an erster Stelle. Auch das Klettern in 
der Halle ist sehr beliebt. Die Anregung für gesunde 
Bewegung in der Gruppe ist uns dabei ebenso wich-
tig wie der Respekt für Natur und Lebewesen!
Infos und Anmeldung zu den bevorstehenden Nautrerlebnis-
wochen sind auf unserer Homepage
www.lenzing.naturfreunde.at abrufbar.

Volle Action in der Natur

Obst-/Gartenbauverein

Der Sommerschnitt als wichtigen Teil der Obst-
baumpflege wird immer noch unterschätzt und 
vernachlässigt. Beim Schnittkurs in der Praxis wird 
genau erklärt warum und wie die richtige Sommer-
pflege tatsächlich gemacht wird.

Obstbaumpflege im Sommer

Vorankündigung:
Die mobile Saftpresse kommt Ende September  
nach Timelkam!

Termin: Freitag 11. September. 14.00 Uhr
Ort: Garten Bettina Büchler, Feldstraße 12, Timelkam

Obfrau Bettina Büchler
Genauere Infos zur Anmeldung auf der Homepage 
unter timelkam.logv.at
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Pensionistenverband

Gerhard Reif

Bei der am 16. Mai stattgefundenen Jahreshauptver-
sammlung wurde der neue Vorstand gewählt.
Vorsitzende: Dorothea Twertek
Vorsitzender-Stv: Johann Kirchberger 
Schriftführerin: Hildegund Reif
Schriftführerin-Stv.: Monika Schwamberger
Kassier: Gerhard Reif
Kassier-Stv.: Siegfried Brandstetter
Ein großer Dank gilt dem scheidenden Vorstand, 
aber auch dem neugewählten Vorstand für dessen 
Bereitschaft, Tätigkeiten und Verantwortung zum 
Wohle der Ortsgruppe zu übernehmen.
Von Landespräsident Norbert Höpoltseder und 
seiner Stellvertreterin und Bezirksvorsitzenden 
Barbara Winkelbauer wurden 22 FunktionärInnen 
für ihre langjährige Tätigkeit Dankesurkunden und 
Geschenke überreicht.

Der Tagesausflug am 11. Juni führte uns nach Tirol 
zur Gramai-Alm und zum Achensee, welche  inmitten 
des Naturparks Karwendel liegt und Ausgangspunkt 
für viele Wanderungen ist. Wir wanderten zu 
einem kleinen Wasserfall und schnupperten die 
frische Bergluft unterhalb des beeindruckenden 
Karwendel-Gebirges. Nach dem Mittagessen im 
Gasthof Gramai-Alm ging es nach Pertisau.

Von dort weg machten wir eine Schiffsrundfahrt 
auf dem Achensee, auch „Tiroler Meer“ genannt. 
Bei der Heimfahrt gab es bei einem Zwischenstop 
in Lofer noch eine kleine Stärkung, gespendet von 
Erika. Trotz eines angekündigten Regentages zeigte 
sich auch manchmal die Sonne, sodass wir einen 
schönen Ausflugstag erleben konnten.

Neugewählter Vorstand

Die scheidende Vorsitzende Erika Padinger wurde 
für ihre jahrzehntelange unermüdliche Arbeit der 
Titel „Sozialrätin“ verliehen.
Von der Ortsgruppe wurde Frau Padinger zur 
Ehrenvorsitzenden ernannt.

Weitere Fotos finden Sie auf unserer Homepage.

Ausflug zum Achensee

Der neugewählte Vorstand dankt Frau Erika Padinger für ihr 
langjähriges Engagement.
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Seniorenbund

Am 21. Mai startete unsere Radgruppe um 9.00 Uhr 
am Stöger Parkplatz zu einer schönen Tour unter 
dem Motto „Blick ins Land“.
Unsere erste Pause legten wir in Langwies (Zipf) 
beim Kriegerdenkmal ein. Nach einer kurzen Ver-.
schnaufpause folgte ein etwas anspruchsvollerer 
Anstieg nach Nindorf (Pfaffing) und weiter über 
Aussenreith-Sieberer bis zur Aussichtsplattform 
„Blick ins Land“ in Fornach. Leider spielte das Wetter 
nicht ganz mit, sodass uns die tolle Weitsicht ver-
wehrt blieb.
Unbeirrt setzten wir unseren Weg Richtung 
Frankenmarkt fort, fuhren den Zwergerlweg entlang 
und machten als nächsten Halt bei der „Pilgerrast“ 
in Unterrain (Frankenmarkt) Station. Dort wurden 
wir schon herzlich von Christa Gabeder erwartet, 
die uns mit Kuchen und Getränken versorgte – ein 
großes Dankeschön dafür!
Die Tour führte uns weiter durch das Haitzenthal 
und Kogl zum „Öhlerbauer“ in St. Georgen. Kurz 
vor unserer Ankunft überraschte uns ein kurzer 
Regenschauer, der unserer guten Stimmung aber 
nichts anhaben konnte – schließlich stand jetzt erst 
einmal Essen auf dem Programm.
Die Rückfahrt nach Timelkam traten wir über 
Reichenthalheim an. Doch Halt – da war ja noch 
ein gemütlicher Zwischenstopp bei Resi und Hans 
Habring, bei dem wir uns mit einer letzten Stärkung 
versorgten. Auch hierfür ein herzliches Dankeschön! 
Mit einer beeindruckenden Gesamtstrecke von 
mehr als 60 Kilometern war es eine anspruchsvolle, 
aber wunderschöne Tour.
Bericht: Maria Maringer /Foto: Walter Schwecherl

Radtour „Blick ins Land“

Kameradschaftsbund

Auch die KameradInnen  des Kameradschaftsbundes 
Timelkam beteiligten sich am traditionellen Fest-
zug durch das Ortszentrum und waren Teil des 
gelungenen Festtages.
Der Festzug bot ein eindrucksvolles Bild gelebter 
Gemeinschaft und zeigte einmal mehr die enge 
Verbundenheit der örtlichen Vereine. Für den 
Kameradschaftsbund Timelkam war es eine Freude, 
gemeinsam mit den vielen TeilnehmerInnen zum 
Gelingen dieser Veranstaltung beizutragen.
Im Anschluss an den Festzug und die Festlichkeiten 
ließ man den Tag in gemütlicher Atmosphäre im 
Festzelt ausklingen. Dabei standen Kameradschaft, 
gute Gespräche und das gesellige Miteinander im 
Mittelpunkt.

Bezirksmusikfest

Am Fronleichnamstag rückte der Kameradschafts-
bund zum Gottesdienst und zur feierlichen Pro-
zession aus.
Begleitet wurden wir von Frau Vizebgmst. Petra 
Kastinger, welche dem Verein als Fahnenpatin 
verbunden ist.

Fronleichnamsprozession

Sabine Strobl
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Seit fünf Jahren engagiert sich Marlene Aigner als Ju-
gendgruppenleiterin an der Ortsstelle St. Georgen 
des Roten Kreuzes. Mit viel Herz und Freude beglei-
tet sie Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg zum 
Erwachsenwerden. Jetzt werden weitere engagierte 
junge Menschen gesucht, die Verantwortung über-
nehmen und Teil des Jugendrotkreuzes werden 
möchten.
Jugendgruppenleiter fördern Teamgeist, Mensch-
lichkeit sowie soziale Kompetenz. Sie prägen damit 
genau jene Persönlichkeiten, die hinschauen statt 
wegsehen und helfen, wenn Unterstützung ge-
braucht wird.
Die Tätigkeit ist vielseitig: Von abwechslungsreichen 
Gruppenstunden mit Erste-Hilfe-Inhalten, Spielen 
und Übungen über gemeinsame Ausflüge und Zelt-
lager bis hin zur Umsetzung kreativer Ideen, ge-
stalten JugendgruppenleiterInnen das Jugendpro-
gramm an ihrer Rotkreuz-Ortsstelle aktiv mit.

Junge Vorbilder gesucht

Rotes Kreuz Oö.

Gleichzeitig sind sie Vorbilder, Vertrauenspersonen und wichtige Ansprechpersonen für junge Menschen.
„Es macht mir unglaublich viel Freude, mit Kindern und Jugendlichen zu arbeiten und sie auf ihrem Weg 
zu begleiten. Es ist schön zu sehen, wie sie über sich hinauswachsen, Verantwortung übernehmen und als 
Gemeinschaft zusammenhalten“, erzählt Aigner. 
Neben vielen neuen Freundschaften und einem starken Team bietet das Rote Kreuz auch eine fundierte 
Ausbildung. Diese umfasst einen 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs, das Basisseminar „Wir sind das Rote Kreuz“ 
sowie eine Ausbildung in zwei Modulen – der HelferInnen-Ausbildung und der LeiterInnen-Ausbildung.
Voraussetzungen für die Tätigkeit sind das vollendete 16. Lebensjahr, ein einwandfreier Leumund sowie 
der Abschluss der 9. Schulstufe.
Weiterführende Infos zum freiwilligen Engagement im Roten Kreuz auf www.passende-jacke.at

Sommerlicher Melonen-Salat für 4 PortionenRezepttipp
Zubereitung:
Die Wassermelone in mundgerechte Würfel schnei-
den. Gurke klein schneiden. Oliven halbieren. 
Zwiebel fein schneiden. Alle Zutaten mischen und 
Kräuter grob hacken und unterheben. Olivenöl und 
Balsamico verrühren, salzen und pfeffern. Den Sa-
lat marinieren und zum Schluss den Feta drüber 
bröseln. Optional Pinienkerne ohne Fett anrösten 
und dazugeben. Kurz ziehen lassen.
Dieses und weitere Rezepte entdecken unter:
https://www.gesundes-oberoesterreich.at/rezepte/

Zutaten:
ca. 600 g Wassermelone (gewürfelt, entkernt)
0,5 Salatgurke, Feta: 150 g
Oliven (schwarz oder gemischt, entsteint): 80 g
1 kleine rote Zwiebel (fein geschnitten)
1 Handvoll frische Minze und Basilkum
Balsamico (weiß oder dunkel): 4 EL
Olivenöl: 2 EL
Salz & frisch gemahlener Pfeffer
Optional Pinienkerne

Marlene Aigner übt in der Gruppenstunde das Anlegen eines 
Kopfverbandes. Credit: ÖRK/LV OÖ/BST VB
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Ob im Zug, auf dem Weg zur Arbeit oder bei Kindern am Schulweg – der (E-)Scooter ist 
längst ein fixer Bestandteil unseres Straßenbilds. Scooter haben keine Knautschzone, 
deswegen sind Selbstschutzmaßnahmen und das richtige Verhalten beim Fahren be-
sonders wichtig. Bremsen, Beleuchtung, Geschwindigkeit – für eine sichere Fahrt gibt 
es einiges, auf das man achten sollte.

UNFALLRISIKO VERRINGERN
 → Schützen Sie sich auf jeden Fall mit einem Helm – auch wenn für 

E-Scooter „nur“ eine Helmpflicht für Kinder unter 16 Jahren be-
steht! Auch Ellbogen-, Knieschützer und spezielle Handschuhe 
bieten notwendigen Schutz und können schlimmere Verletzun-
gen bei einem Sturz verhindern.

 → Es gelten beim E-Scooter dieselben Alkoholgrenzwerte wie fürs 
Autofahren (0.5 Promille)

 → Elektro-Scooter sind nur für einen Fahrer ausgelegt. Die Mitnah-
me von anderen Personen ist nicht erlaubt. 

 → E-Scooter in Österreich dürfen nicht schneller als 25 km/h fahren 
- die tatsächliche Geschwindigkeit soll aber der Verkehrsituation 
angepasst werden.

 → In Österreich gelten für E-Scooter die gleichen Verkehrsregeln 
wie für Fahrräder. Um sicher auf den Straßen unterwegs zu sein, 
sollten Radwege benutzt werden, wenn sie vorhanden sind.

ZU BEACHTEN
 → Elektro-Scooter sind mit einer wirksamen Bremsvorrichtung, 

weißen Rückstrahlern oder Rückstrahlfolien nach vorne, roten 
Rückstrahlern oder Rückstrahlfolien nach hinten, gelben Rück-
strahlern auf der Seite und bei Dunkelheit und schlechter Sicht 
zusätzlich mit einem weißen Licht nach vorne und mit einem ro-
ten Rücklicht auszurüsten. Sie müssen mit Blinkern, angebracht 
an den Lenker-Enden, ausgestattet sein.

 → Scooter bzw. Kleintretroller haben eine Altersbeschränkung von 
8 Jahren und dürfen sowohl auf Gehsteigen als auch auf Wohn-
straßen verwendet werden. Fahrbahnen und Radfahrstreifen 
dürfen nicht benutzt werden. Die zulässige Geschwindigkeit rich-
tet sich immer nach der Breite und Oberflächenbeschaffenheit 
der Verkehrsfläche. E-Scooter, die als Fahrräder gelten, dürfen 
von Personen ab Vollendung des 12. Lebensjahres (oder früher 
mit Fahrradausweis) im Verkehr benutzt werden. 

 → Bedenken Sie bei der Anschaffung eines E-Scooters auch das 
Thema Akkulagerung/Akku-Brand!

Die Verkehrsregeln für (E-) Scooter sind umfangreich - informieren Sie sich über die De-
tails und passen Sie auf sich auf!

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at
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Trachtensonntag 
Der Goldhauben-und Kop1uchgruppe 

Timelkam 

13. September 2026 

Hl.Messe um 9:00 Uhr Pfarrkirche Timelkam 

Es singt für uns der 
Chor St.Josef 

„ Kemmt’s in Eurem Trachtengewand“ 
Nach der Messe laden wir zu einem kleinen Umtrunk 

herzlich ein! 

ANNA FEST
Sonntag, 26. Juli 2026

9:00 Uhr Festgottesdienst

Chor St. Josef Timelkam
Spatzenmesse von Wolfgang Amadeus Mozart

anschließend

Frühschoppen am Kirchenplatz 
mit der Marktmusik Timelkam
Der Reinerlös wird für kirchliche Zwecke verwendet.

Bewirtung von 10 - 13 Uhr

AUSSCHUSS 
OBERTHALHEIM Timelkam

Pfarrgemeinde

 
 
 
 
 

 
Auch heuer bieten wir wieder folgende 

Kinderferien-Aktionen: 
 

 

 „Auf die Plätze, fertig, Tor!“ 
Gemeinsam kicken, spielen, Tore schießen und jede Menge Spaß haben - ein 
abwechslungsreicher Nachmittag für alle fußballbegeisterten Kinder. 
Freitag, 7.8.2026 – 14:00 bis ca. 16:00 Uhr 

     für Kinder ab 5 Jahren 
Treffpunkt: TSV Sportplatz, OKA-Siedlungs-Straße 2, 4850 Timelkam 

         Kosten: 5 Euro 
 

„Pinselpiraten auf Farbenjagd“ 
       Entdecke die bunte Welt der Farben und Formen. 

Donnerstag, 13.8.2026 – 14:00 bis ca. 16:00 Uhr 
für Kinder ab 5 Jahren 

Treffpunkt: Gstöttner Malerei und Beschichtungstechnik, Stiftergasse 7,  
4850 Timelkam  

                  Kosten: 5 Euro  
 

„Kleine Kräuterforscher unterwegs“  
 Von der Wiese ins Glas. Wir entdecken Kräuter und verarbeiten diese zu leckeren Sachen. 

Donnerstag, 20.8.2026 – 14:00 bis ca. 16:00 Uhr 
für Kinder ab 5 Jahren, max. Anzahl: 8 Kinder 

Treffpunkt: Frau Edith Ecker, St. Anna-Straße 10, 4850 Timelkam 
         Kosten: 5 Euro 
 
 
ACHTUNG NEU: die Anmeldung ist erst ab Zahlungseingang gültig, bitte an folgendes 
Konto überweisen. IBAN: AT59 3466 9861 0001 9919; ÖVP OÖ, OG Timelkam 
 
Bitte als Verwendungszweck den Namen des Kindes anführen und für welchen Ferienspaß 
angemeldet wurde: „Fußball“, „Maler“, „Kräuter“. DANKE! 
 
Hinweis: Es werden Fotos gemacht, wer das nicht will, bitte bei der Veranstaltung sagen. 
 
 

WIR freuen uns auf DICH! 
 

Nähere Infos und Anmeldung: 
0676/30 75 059 oder gisela.boehm1@icloud.com (Gisela Böhm) 
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Kinderartikel  

BB  AA  SS  AA  RR  
KKuullttuurrzzeennttrruumm  TTiimmeellkkaamm    

 

Abgabe:  
Mi. 23. September 2026    14.00 – 18.00 Uhr 

 

Verkauf: 
DO. 24. September 2026  08.30 – 19.00 Uhr 
FR. 25. September 2026 08.30 – 15.00 Uhr 

 

Abholung nicht verkaufter Artikel & Erlös: 
SA. 26. September 2026 09.00 – 10.00 Uhr 
 

 

AAnnmmeelldduunngg  

ab  auf 

 

App herunterladen und die 
Verkaufsartikel online eintragen! 

Mehr Infos unter: 
https://basarlino.de/PR78 
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Bezahlte Anzeige

06.11.
Kartenvorverkauf: Marktgemeinde Timelkam und Öticket

VVK: 32,-/AK 37,-
Einlass: 18 Uhr / Beginn: 19 Uhr

Kulturzentrum
Timelkam

Veranstalter:
Kulturreferat der
Marktgemeinde Timelkam


